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da jetzt die Mittel fehlen würden , die sonst zur Verfügung Eng -
lands aus Newyork gekommen wären . (Frkf . Ztg .)

= Newyork , 25 . Aug . Die Blätter , erklären , die „ Arabic "

fei das hauptsächliche Schiff zur Beförderung von Waffen und
Munition gewesen . Die Leute der Bemannung wurden als

Scharfschützen angeworben und übten sich im Schießen auf
Floße , an denen Stäbe wie Periskope befestigt waren . (F . Z .)

W .T .B . Boston , 25. Aug . (Nicht amtlich .) Das Neutersche
Bureau meldet von hier : Eine Konferenz der Gouverneure von
20 Staaten hat eine Tagesordnung angenommen , in der dem
Präsidenten Wilson das Vertrauen in 'dieser Stunde großer
internationaler Beunruhigung ausgesprochen und versichert
wird , daß man bereit sei , ihm zu folgen , welchen Weg auch
immer er als zweckmäßig einschlage .

Erhöhungen der amerik . Versicherungsraten
f ii r Schiffssendungen nach Europa .

T .II . Genf , 25. Aug . Nach einer Newyorker Meldung er-

höhten die amerikanischen Versicherungsanstalten infolge der
deutschen Unterseebootgefahr die Versicherungsraten für Schiffs -

sendungen nach Europa um 35 Proz . ab 15 . August . (Tgl . Rdsch.)

Der sonstige Krieg zur Kee.
Dreiste englische Ableugnungsversuche .

W .T .B . Berlin . 25 . Aug . (Nicht amtlich .) Auf ausdrück -

liche Veranlassung des englischen Gesandten in Bukarest erklär -
ten dortige offizielle Blätter die amtliche deutsche Bekannt -

machung vom 18. August über einen erfolgreichen Angriff
deutscher Torpedoboote bei Horns Riff Feuerschiff am 17. Aug .,
wobei ein englischer kleiner Kreuzer und ein Zerstörer ver -

nicht worden sei , für frei erfunden .
Angesichts dieses dreisten Ableugnungsversuches einer amt -

lichen deutschen Bekanntmachung seien noch folgende Einzel -

heiten mitgeteilt : Die englischen Streitkräfte wurden durch
den Angriff der deutschen Torpedoboote völlig überrascht . Der
Kreuzer , der dem neuesten englischen Typ der „ Aurora " -Klasse
angehörte , sank innerhalb , vier Minuten , der Zerstörer unmit -
telbar nach dem Torpedotreffer . Das Verfahren der amtlichen
englischen Stellen , die Verluste der englischen Flotte einfach
abzuleugnen , ist nicht neu . Beachtenswert ist, daß die eng-
tische Admiralität sich iin vorliegenden Falle gegenüber der
amtlichen deutschen Bekanntmachung ausschweigt und eine
andere amtliche Stelle versucht , den Verlust auf diesem Um -

wege zu bestreiten .

Zur V an n w ar e e r ! lii r u ng von Baumwolle

W .T .B . Washington , 25 . Aug . Die Erklärung der eng -
lischen Botschaft , daß Baumwoll -Ladungen für Neutrale nicht
beschlagnahmt würden , wenn sie den Verbrauch des Landes , für
das sie bestimmt sind , nicht übersteigen , hat zur Beruhigung der
Baumwollexporteure beigetragen . In der Erklärung wird
gesagt , die Votschaft sei nicht ermächtigt , bestimmte Bürgschaften
für bestimmte Schiffsfrachten zu geben , aber nach den Völker-
rechtlichen Bestimmungen über unbedingte Bannware sei zur
Verurteilung der Beweis nötig , daß eine Schiffsladung letzten
Endes für den Feind bestimmt ist.

vom Krieg

Der Rrieg mit Italien .
Die Grenzkämpfe .

= Wien , 25 . Aug . Nach der unaufhörlichen furcht -
baren Beschießung des Brückenkopfes von Tolmein , sowie
nach den zahllosen heftigen Vorstößen dortselbst seit dem 14 .
August herrscht ebenso wie vor dem Görzer Brückenkopf und
dem Krngebiet verhältnismäßig Ruhe . Die Italiener haben
nach den zwei Schlägen bei Görz somit eine dritte große Schlacht ,
die um den Brückenkopf Tolmein , verloren und beträchtliche

Verlüde erlitten . (Frkf . Ztg .)

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien , 25 . Aug . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

verlautbart , 25 . August 1915 , mittags :
Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo wurde gestern

die feindliche Infanterie , die sich am Südhang des Monte dei
Sei Busi eingenistet hatte , durch unser Eeschützfeuer zum eiligen
Verlassen ihrer Stellungen gezwungen . Unsere Front südwest-
lich San Martina stand wieder unter dem Feuer schwerer Ar -
tillerie . Mittags setzten die Italiener hier zu einem neuen
Angriff an , der gleich den vorhergehenden Vorstößen nahe an
unseren Verteidigungslinien abgewiesen wurde . Vor dem
Görzer - und dem Tolmeiner Brückenkopf und im Krn -Gebiet
herrscht verhältnismäßig Ruhe . Dagegen hält lebhaftere Tätig -
keit des Feindes vor Flitsch und Raibl an . Im Tiroler Grenz-
gebiet entwickelten sich mehrfache Kämpfe . Gestern spät abends
begann feindliche Infanterie gegen den nördlichen Abschnitt der
Hochfläche von Lavarone vorzugehen . Heute früh war dieser
Angriff abgeschlagen. Beiderseits der Tonale -Straße greifen
seit Morgengrauen mehrere italienische Bataillone an . Hier ist
der Kampf noch im Gange . Die Artilleriegefechte dauern
nahezu an der ganzen Tiroler Grenze fort .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :



KeWeS -

Der türkisch-italienische Krieg.
Keine Teil « « H« e Italiens an der O-rient °

Aktion .
TU . Lugano . 25. Aug. „Gazetta bei Popolo " veröffentlichteine Unterredung mit einer hochgestellten Persönlichkeit, die

u . a . erklärte : „Ich kenne die Absicht Italiens nicht , aber keines«
wegs kann es richtig sein , dah eine sofortige Teilnahme an den
Kämpfen im Orient stattfinden wird . Was eine militärischeAktion anbelangt , so müssen wir zuerst an uns denken ." (93. Z.)

Der Kampf um die Dardanellen.
= Berlin , 26 . Aug. Der an der türkischen Nordfront sich

aufhaltende Sonderberichterstatter des „Verl . Tagebl .
" schildertdie abgeschlagenen Angriffe der Engländer und gibt ein Bild

von de» bewunderungswürdigen Persönlichkeit des durch ein
U'

ebermaß an Arbeit nicht im mindesten erschütterten 60-
jährigen Liman von Sanders .

Enos in Flamme «.
1 .11. Budapest. 25. Aug. Nach einer Sofioter Meldung

des „Az Est" steht die Stadt Enos an der Maritza in Flammen .
Im Verlauf der Aktion der Entente gegen die Dardanellen
wurden wiederholt Angriffe gegen diesen für die VerHand-
lungen zwischen Bulgarien und der Türkei so wichtigen Hafen-
ort gerichtet.

Die Haltung der Balkanstaaten.
W .T .B . Petersburg . 26. Aug. „Rjetsch" stellt fest, daß die

ganze russische Presse die Meinung teilt , die Rote des Bierver -
bands komme um 13 Monate zu spät. Man könne Sasonow nicht
von dem Borwurf lossprechen , daß sich seine Balkanpol '.tik als
völlig unzulänglich erwiesen habe. Diese Schuld teilten auchdie panslawistischen Kreise, die Serbien stets eingeredet hätten ,
daß ihm Mazedonien verbleiben werde. Das aufdringliche Her-
vnrheben panflawistischer Ideen habe Rußland nur geschadet.

Serbien und der Krieg.
— Berlin , 26. Aug . Verschiedenen Morgenblättern zufolge

wurde die serbische Skupschtina auf dem 1 . Oktober vertagt .
Falls eine Notwendigkeit eintreten sollte , kann sie früher ein-
berufen werden.

Sofia , 25. Aug. Die Antwort Serbiens auf den Schritt
des Bieroerbandes wird erst in 3 bis 4 Tagen erwartet wer-
den . Ole serbische Regierung ist einer starken Opposition be¬
gegne ! ; aber man versichert , daß sie die erhobenen Einwendun -
gen überwinden und unter einigen Vorbehalten die Vorschläge
des V ^ rverbandes annehmen könne . Der Ministerrat soll in
einer außerordentlichen Sitzung unter dem Vorsitz des Königs
die endgültigen Entschlüsse fassen. (Frkft . Ztg .)

Die Abtretungen Serbiens .
T .U . Sofia , 25. Ang. Das Blatt „A Nap" meldet von

hier : Der serbische Gesandte habe Vertretern griechischer Blät -
ter mitgeteilt , daß Serbien nur geneigt sei. Zstip und Kotschana
an Bulgarien abzutreten . Die serbische Regierung werde eine
Aenderung der serbisch-griechischen Grenze nicht dulden. (B . Z.)

Bulgarien und der Krieg.
Der bulgarisch - türkische Bertrag .

--- Berlin , 26. Aug. Der neue türkische Botschafter in Ber -
lin empfing laut „Lok.-Anz.

" den Mitarbeiter des Budapester
Blattes „Az Est" und drückte diesem seine Freude über das
Zustandekommen des llebereinkommens zwischen der Türkei
und Bulgarien aus . Durch den Abschluß werde auf dem Bal -
kan eine neue Lage geschaffen . Die Türkei sehe der Entwicke -
lung auf dem Balkan mit der größten Ruhe entgegen. Man
glaube nicht , daß Rumänien sich gegen die Zentralmächte wen-
den werde, ebensowenig, daß Griechenland selbst nach dem Sieg
von Venizelos die Türkei angreifen werde.

Der bulgarische Gesandte in Berlin sagte demselben Mit -
arbeiter , Bulgarien werde neue günstige Grenzen bekommen .
Die Grenze werde gerade und schaffen einen unmittelbaren
Weg zum Meer , lieber die Siege der Verbündeten in Ruß-
land äußerte der Gesandte seine Bewunderung .

Die Parteien in Bulgarien .
= Budapest, 25. Aug. Wie „Az Est" aus Sofia meldet,

versammeln sich die Führer der oppositionellen Parteien täglich
zu Beratungen . Die Entscheidung wird von der endgültigen
Antwort Serbiens abhängig gemacht . Nach deren Eintreffen

Vermischtes .
— Berlin , 26 . Aug. Dem „Berl . Tagebl." zufolge , berich -

ten schweizerische Blätter , daß im Alpengebiet bis einer Höhe
von 1800 Metern ungewöhnlich ergiebige Schneefälle nieder-
gingen . Der Neuschnee erreichte teilweise 1 Meter Höhe .

---- Berlin , 26 . Aug . Wie dem „Berl . Tagebl." gemeldet
wird , berichte^ Baseler Blätter aus Toul, daß die großen Wal-
düngen zwischen Seine -sur-Mer und der Halbinsel. St . Mau-
drier in Flammen stehen. 500 Soldaten versuchten bisher ver-
gebens , das durch Sturm angefachte Feuer zu bekämpfen.

- - Ehiasso , 25. Aug . (Privattel .) Der „Berl . Lok .-An .
"

meldet von hier : Im Quirinal in Rom ist gestern zum zweiten
Mal seit kurzer Zeit Feuer ausgebrochen , das durch Selbstent-
zündung entstanden ist . Der Schaden an Vorräten , Gebäuden
und Möbeln soll ziemlich bedeutend sein .

^ London , 25 . Aug . Nach amerikanischen Blättern ist das
englische Kabelschiff „Strathcona " auf der Reise von Neusee -
land nach Honolulu untergegangen . Ein Teil der Besatzung
wurde gerettet . (Frkf. Ztg .)

Kriegs-Allerlei .
Ick. Die Himmelsvorzeichen de« Weltkrieges . Moderne Astro-

logen haben es an der Behauptung nicht fehlen lassen, daß der Welt-
krieg auch diesmal von allerlei Himmelszeichen und meteorologischen
Erscheinungen teils im voraus angekündigt, teils begleitet worden
sei. Nun hat sich der Astronom vom Fach, der bekannte Eamille
Flammarion , veranlaßt gesehen , die astronomischen und meteorolo-
Aschen Vorzeichen und Begleiterscheinungen des Krieges zusammen -
zustellen. Es sind im ganzen sieben »Himmelszeichen", die seine Listebilden. An der Spitze steht die totale Sonnenfinsternis vom 21.
August 1914 , die zweifellos in älteren Zeiten als die Androhung
futthtbarer Ereignisse angesehen worden wäre. Alsdann kommt der
geschichtlich wohlbekannte «Kriegskomet" ; es ist der mit bloßem Auge

Urefse .
werden alle Parteien um die Einberufung der Kammer zu einer
außerordentlichen Session ersuchen . (Frkf . Ztg.)

Rumänien und der Krieg.
W .T .B . Basel, 25 . Aug. (Nicht amtlich.) Der Berliner

Vertreter der „Basler Nachrichten " hat mit einem hervorragen -
den Mitglied « der rumänischen Gesandtschaft über die politische
Haltung Rumäniens gesprochen . Dieser betonte die Wirtschaft-
lichen Beziehungen Rumäniens , die zu den Zentralmächten weit
enger seien , als zu den Ententemächten . Er versicherte, daß ihm
amtlich von Geheimverträgen Rumäniens , etwa mit Italien ,
nichts bekannt sei . Der Diplomat erklärte : „Rumänien ist in
keiner Weise gebunden, sondern hat in jeder Beziehung freie
Hand . Außer gewissen russenfreundlichen Kreisen hat in
Rumänien niemand ein Interesse , für Rußland die Kastanien
aus dem Feuer zu holen . Angesichts der jetzigen Kriegslage ist
ein Eingreifen zu Gunsten Rußlands von geringer Bedeutung .
Eine Besetzung von Bessarabien erscheint schon eher vernünftig .
Rumänien ist für jeden Kriegsfall vorbereitet , hat aber zunächst
die Absicht, in gerechter Neutralität zu verharren .

"

Griechenland und der Krieg.
Venizelos .

= London , 25 . Aug . Wie der „Daily Telegraph" aus
Athen erfährt , wird angesichts des Ernstes der Lage Benizelos
von der Veröffentlichung eines Regierungsprogramms ab-
sehen. (Frkf. Ztg .)

Aus China.
W.T.B . Peking. 26. Aug. Di« „Times" erfährt von hier: In der

letzten Zeit wurde ein« Werbetätigkeit zur Wiederherstellung der mon¬
archistischen Regierung betrieben mit der Abficht, zu erforschen, wie sich
das Land zur Ausrufung Huanschikais zum Kaiser stellen würde und
um das Volk auf seine Thronbesteigung vorzubereiten . Puanschikai
selbst ist gegen den Pkm . Er soll erklärt haben , wenn kurzsichtige
Menschen ihn nötigten , eine derartige Politik zu verfolgen , werde er
gezwungen, in die Fremde zu gehen. — Es war noch nicht genügend
Zeit , die Haltung der Provinzen kennen zu lernen , aber der Besuch
des größten Teiles der militärischen Befehlshaber in Peking , der kürz¬
lich erfolgte , kann dahin ausgelegt werden, dah man sich der Unter -
stützwng der Armee versichert hat. Einige Provinzen werden sich wahr -
scheinlich gegen die Monarchie aussprechen, aber es ist unwahrschein-
lich, daß eine solch« Umwälzung auf ernstlichen Widerstand stoßen
würde.

Aus Südafrika.
W .T .B . London, 26 . Aug . Ministerpräsident Botha hat

nach einer Meldung aus Kapstadt am 24 . August in Bredefort
eine Wahlrede gehalten , die von Rationalisten unterbrochen
wurde . In der sich darauf entwickelnden Schlägerei blieben
seine Anhänger Sieger .

WTB . Pretoria , 2k . Aug. Das Reutersche Büro meldet von hier
vom 23 . August die Aufhebung des Kriegszustandes in de-r süd-
afrikanischen Union, abgesehen von der Kaphalbinsel, der Walfischbai
und Durban. Die Zensur dagegen besteht fort .

Aus Rutzland .
W .T .B . Petersburg , 26 . Aug. „Rjetsch" meldet : Wegen neuer

Eisenbahnschwierigleiten ist in Petersburg die Fleischnot wieder
heftiger geworden . Anstatt 3000 Stück Hornvieh hat Petersburg in
den letzten Tagen nur 150 Stück täglich erhalten .

Aus der Duma .
WTB . Petersburg , 26. Aug. (Ueber Kopenhagen .) In der

Sitzung des Seniorenkonvents der Duma ereigneten sich stürmische
Auftritte. Der Führer der Rechten, Markow, erklärte der liberalen
Opposition aufgeregt : „Wir werden Ihnen Rußland nicht ausliefern ,
Mandern bis zum äußersten kämpfen und den Burgfrieden nicht ein-
halten, wenn Sie Reformen im Innern einführen wollen.

" — Die
Budgetkommisston her Duma hat die Ausgabe einer neuen Emission
von Papiergeld von 1 Milliarde Rubel beschlossen.

Das programmlose Ministerium .
W .T .B . Petersburg , 26 . Aug. Der „Petersburger Kurier "

spricht seine Verwunderung darüber aus , daß das neue Ministerium
keinerlei Programmreden gebracht habe . Jetzt nach der Rede des
Ministers des Innern Tscherbatow sei «s klar , dag das Ministerium
überhaupt kein Programm habe , sondern nur die Politik des ^ rüheren
Ministeriums fortsetze . Bezeichnend sei die Aeußerung Tscherbatows,die die Russen lutherischen Glaubens zu Verrätern stempele.

Der Schandfleck Rußlands .
TU . Kopenhagen, 25. Aug . Laut „Rußkoje Slowo " unterzog

der Dumaabgeordnete Ostow in der Dumasitzung die Regierung

wahrnehmbare Delavansche Komet , der 1913 entdeckt worden ist und
IN den nächsten 5 Jahren wahrnehmbar sein wird, ' abergläubische Ge -
müter werd«n hieraus vielleicht eine Kriegsdauer von sieben Jahren
folgern wollen . Ferner hat am 7. November 1914 ein Merkurdurch-
gang stattgefunden , und, was in alten Chroniken sicherlich mit goßer
Erregung verzeichnet worden wäre , ein „Feuerstein " ist vom Himmel
gefallen. Das war im Oktober 1914 : er wog 35 Pfund und fiel auf
englischen Boden nieder . — Zu diesen Vorzeichen und Vegleiterschein-
ungen ist ferner noch das schwere Erdbeben zu zählen, das am 13.
Januar 1915 Italien heimgesucht hat . Barometrische Abnormitäten
waren ziemlich zahlreich, so im Juni 1914 als Paris trotz des Hoch-
sommers einen richtigen Wintertag erlebt« : an die ungewöhnliche,
vielwöchentliche Trockenheit, die im Mai und Juni den größeren Teil
von Europa heimsuchte , braucht hier nur erinnert zu werden . Endlich
ist, wie Flammerion bemerkt, auch ein sogenannter „dreifarbiger "
Stern beobachtet worden, dessen Erscheinung jedoch noch näherer Un -
tersuchung harrt .

— Die beleidigten Haarschneider. Eine niedlich« Geschichte wird
aus Salzburg gemeldet : In dem löblichen Skstreben , überflüssige
Fremwort « durch gute deutsche Worte zu ersetzen, hatte unter an-
derem di« Verwaltung der Salzburger Landesanstalten an die dor-
tige Eenossenschaftskrankenkasse der Friseure ein Schreiben gerichtetunter der Aufschrift:

„An die verehrliche Genossenschaftskrankenkasse der Haar -
schneider in Salzburg .

"
Was geschah? Der Brief kam von der Leitung der oerehrlichen
Genossenschaftskrankenkasse uneröffnet mit dem Vermerk zurück:
„ Beleidigender Adresse wegen nicht angenommen ." Hoffentlich habendie Salzburger Fremdwortvertreiber mehr Humor als die Salzbur -
ger — Haarschneider.

Der „Einjährige". Wir lesen in der „Liller Kriegszeitung" :
Mein kleiner Reffe steht nachdenklich vor einem Kriegerdenkmal , das
in Bronze einen Soldaten in voller Ausrüstung darstellt . Darunter
steht 1870/71. Endlich fragte er : „Du, Onkel, ist denn der nur ein
Jahr alt geworden ?"

Mittagblatt . Donnerstag. ZK . August 1915. Ux 395 .
einer geradezu vernichtenden Kritik, die mit dem Ausruf schloß:
„Das Volk wird unruhig und besorgt und sagt mit Recht : Wir find
verraten und verkauft worden .

" Die Rede wurde von der Mehrheit
mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Es gab viele Zurufe , darun -
ter „das ist wahr " und „Schandfleck "

. (Frkft . Ztg .)

Frankreich und der Krieg.
W .T .B . Paris . 25 . Aug. „Nouvelliste" meldet von hier :

Der Militärflieger Chevron stürzte gestern bei Dugny ab.
Sein Flugzeug fing Feuer . Chevron wurde getötet.

W .T .B . Paris , 26 . Der „Temps " meldet : Eine kvjährige Dame,
di« im Luxemburgeer Garten erklärt hatte , daß die Deutschen für den
Krieg gerüstet seien, daß die Alliierten in einer schlimmen Lage
seien und daß Frankreich keine Munition habe , wurde vom Pariser
Kriegsgericht zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt . In der Urteils-
begründung wird hervorgehoben , daß di« von ihr geführten Reden
einen ungünstigen Einfluß auf die Stimmung der Armee und Be-
völkerung auszuüben geeignet seien .
Zur Geheimsitzung der französischen Sinnet

W .T .B . Paris , 26. Aug . Der „Nouvelliste" meldet von hier : Seit
zwei Tagen wird der Gedanke, die Kammer als Scheimkomitee tage «
zu lassen , weniger günstig aufgenommen . Drei Gruppen waren an -
fänglich Anhänger des Gedankens, nämlich die geeinigten Sozialisten ,
die unabhängigen Sozialisten und die radikalen Sozialisten . Von den
letzteren erklärten mehrere Deputierte , di« Gruppe Hab« die Frage
nicht erörtert . Franklin Bouillon habe in der Kammer nur in seinem
eigenen Namen gesprochen . Auf Ersuchen des Deputierten Roche -
brouffe traten die Deputierten mehrerer republikanischer Gruppen zu-
sainmen und beschlossen einstimmig , fich dem Antrag auf Abhaltung
von Geheimfitzungen zu widersetzen und, falls ein Antrag überhaupt
gestellt werden sollte, öffentlich« und namentliche Abstimmung zu
fordern.

Man beginnt die Gefahren dieses außerordentlichen Verfahrens
einzusehen. Man glaubt , daß es schwierig sein wird , die Debatte zu
begrenzen und daß man zu keinem praktischen Resultat gelangen wird .
Vorgestern abend verlautete , daß der Antrag auf ein geheimes Ko-
mite« am Donnerstag nicht gestellt, sonder» auf später verschoben wer-
den wird . Im Kammergebäude machte sich vorgestern in allen Depo-
tiertenkreisen lebhafte Erregung bemerkbar. Die Kammerbureaus ar¬
beiten fieberhaft , um gemäß der Hausordnung der Kammer das Pro -
gvamm für die geheimen Sitzungen auszuarbeiten , ohne daß irgend -
welche Verstoße gegen die Konstitution und die parlamentarische <5e»
setzgebung vorkommen können .

England und der Krieg.
Die Arbeiterbewegung .

W .T .B . London, 26 . Aug. (Nicht amtlich) . „Daily News" de-
trachtet in einem anderen Leitartikel die Weigerung der Wallis«
Bergleute, Runcimans Schiedsspruch anzunehmen , mit ernster Sorge.
Eine Hinziehung schaffe eine ernste Lage und die Haltung der Berg-
leute sei unentschuldbar , außer wenn man den Grundsatz aufstellen
wolle, daß der Schiedsspruch nur dann bindend sein solle , wenn er
günstig ausfalle .

W .T .B London, 25. Aug . (Reuter ) . Die Einigungskomnnsso»,
der die unentschiedenen Punkte in der Frage der Walliser Berg»
arbeiter vorgelegt worden war , hat keine Einigung zu erzielen ver«
macht und die Beratungen abgebrochen.
Das Verfahren gegen den „Labour Leader *.

WTB . Manchester, 26 . Aug . In dem Borverfahren gegen den
„ Labour Leader " ist beschlossen worden , die Oeffentlichkeit bei der
Hauptverhandlung auszuschließen.

WTB . London, 26. Aug . (Nicht amtlich.) „Daily News" kriti-
sieren in einem Leitartikel, daß das Verfahren gegen den „Labour
Leader" unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden soll und weist
darauf hin , daß die Northcliffepresse monatelang Dinge veröffent-
lichte , die Englands Beziehungen zu fremden Mächten schadeten und
die Rekrutierung sehr ungünstig beeinflußten . Nichts anderes sei es
aber , was die Anklage dem „Labour Leader" zur Last lege.
i 1 1

Aus Amerika .
W .T .B . London, 25 . Aug . Die Zahl der Einwanderer in A« e->

rika betrug für 1914/15 434 244 Personen gegen 1403 081 Personen
im Vorjahre . Die Zahl der Auswanderer betrug 384174 Personen
gegen 633 805 Personen im Vorjahr . Unter den Einwanderern be-
finden fich 47 000 Kanadier .

Die Revolution auf Haiti .
W .T .B . Ncwyork , 26 . Aug . Nach einem Reuter -Telegramm

von hier vom 24. August besagt eine Meldung aus Port -au-
Prince , daß der Regierung von Haiti eine Rote der nordameri -
konischen Regierung mit der Forderung eines Vertrages von
Ivjähriger Dauer zugegangen ist , der die Verwaltung der
Finanzen von Haiti unter die Kontrolle von Beamten der Ver-
einigten Staaten stellen würde , und daß Haiti bis morgen
mittag antworten soll.

Der Rezensent im Schützengraben. Als Beweis dafür , daß der
Satz „inter arma silent musae" nicht ohne Ausnahme gültig ist, hat
der Redakteur einer bekannten kritischen Zeitschrift von einem Mit -
arbeiter , den er zur Einsendung der fälligen Rezensionen aufgefordert
hatte , die folgende Antwort erhalten , die er uns zur Verfügung

„Ihr mahnt mich . Rezensionen einzusenden,Und mahnet leider nicht zum ersten Male
Doch glaubt Ihr wirklich , daß im Schützengraben
Gelingt , was mir im Hause nicht gelang ?
Hier schreibt man nur mit Blut und nicht mit Tinte ,Und ehe nicht die große Rezension
Des Drei - und Vierverbqnds beendet ist,Kann niemand von uns Friedenskünste fordern .
Geduld darum , Ihr Herren in Berlin !
Läßt mich der Kriegsgott heil zur Heimat kehren ,So bin ich wieder Euer schuld'ger Knecht !
Doch bis dahin bekommt Ihr kein« Zeile "

Feldgrauer Kauer.
Nurr schneiden sie daheim daS Korn,Der alte Gaul wird eingespannt .Und jauchzend kommt mein Bub gerannt —
Mit nackten Fühen , braunen Waden,Ein Schollenprinz von Gottes Gnaden ,Lenkt er den Schimmel ohne Sporn .
Die Ernte rauscht, die Sichel klingt.Im nahen Walde pocht der Specht;Die Garben lädt der alte Knecht —
Das weihe Tuch ums Haupt geschlungen ,Schafft meine Frau mit meinem Jungen .Der Schimmel . Korn und Buben zwingt !
Ich stehe fern auf ödem Feld .Da grünt kein Baum , da wächst kein Halm.

. Da mäht der Tod in Glut und Qualm —
Ich furcht' ihn nicht —■ auf deutschen AuenGibt 's wilde Buben , starke Frauen :Ums Vaterland ist 's wohl bestellt !

iKöln. Ztg.) Karl Bern er , KönigSfeld in Bad« t,
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Ehrungen deutscher Generale durch den

Kaiser.
W .T .B . Berlin , 25 . Aug. Der Kaiser richtete an den General -

obersten von Heeringen folgendes Telegramm : „Generaloberst
von Heeringen . Vor einem Jahre führte Ew . Exzellenz die damalige
7 . Armee nach dem Siege von Mülhausen , der das Ober -
e l \ a "

b vom Feinde befreit hatte, über die Vogesen zur glorreichen
Schlacht in Lothringen. Bald darauf geboten Ihre Truppen dem
Vordringen eines übermächtigen Feindes auf den Höhen von Craonne
Halt . Keinen Schritt rückwärts hat der Gegner die Arme« während
der langen Monate seit jenen Tagen zwingen können. Vorwärts
drang sie , wo irgend eine Gelegenheit sich bot . So haben Sie und
Jhretapferen Leute, indem Sie durch Ihr treues Aushalten unsere
Erfolge im Osten erst ermöglichten, vollen Anteil daran . Als äußeres
Zeichen meines Dankes und meiner Anerkennung für solche Leistungen
verleihe ich ihnen den Orden Pour le m<-rite . Wilhelm I . R .

"
An den General von Strantz sandte der Kaiser folgende

Depesche : General von Strantz . Unerschütterlich steht seit fast einem
Jahr die Ew . Exzellenz unterstellte Armeeabteilung auf der Wacht
zwischen Maas und Mosel. Wie oft auch der Feind an ihr zu rütteln
versuchte , er hat sie nicht zum Wanken gebracht. Wo aber die Armee-
abteilung zum Schlag ausholte , da pflückte sie reiche Lorbeeren . Die
Geschichte der Kämpfe zwischen Maas und Mosel werden für immer
ein leuchtendes Ruhmesblatt in der Geschichte dieses Krieges bilden .
Als Ausdruck meines Dankes für Ihre und Ihrer tapferen Truppen
Leistungen verleihe ich Ihnen hiermit den Orden pour le m«rite .
Wilhelm I . R .

"
Nachstehendes Telegramm richtete der Kaiser an den General -

obersten von Falkenhausen : „Seri vielen Monaten schützt die
Armeeabteilung Falkenhausen die Grenze Deutsch -Lothringens und des
Unterelsaß . Ew . Exzellenz umsichtiger und sicherer Führung, Ihrer
unermüdlichen Hingabe an Ihre wichtige Aufgabe in allen Einzel -
heiten ist es neben der aufapfernden Treue und Tapferkeit Ihrer Trup -
pen zu verdanken, daß der Feind deutschen Boden nicht w-ieder betreten
hat , daß wir unbeirrt die Operationen im Osten durchführen konnten,
die jetzt so glücklichen Erfolg zeitigen . Solche Leistungen auch anzuer-
kennen ist mir ein Bedürfnis . Ich verleihe Ihnen daher den Orden
? c>ur le niörite Wilhelm I . R ."

General der Infanterie G a e d e erhielt vom Kaiser folgende
Depesche : „An den General der Infanterie Gaede. Vor mehr als
einem Jahr nach der ernsten Schlacht bei Mülhausen wurde
Ew . Exzellenz der Auftrag , das Elsaß zu schützen . Seit dieser
Zeit haben die Ihnen unterstellten Truppen unter Ihrer um-
sichtigen und festen Führung allen Anstürmen des Feindes ,
der seine besonderen Anstrengungen auf die Gewin-wu-ng des Ober-
elsaß richtete , Trotz geboten und selbst jede Gelegenheit, den Feind
aus dem letzten von ihm noch besetzten deutschen Gebiet W ver-
treiben , ausgenutzt . Die bis in die jüngste Zeit währenden Bo-
gesenkämpse sinid unvergängliche Ruhmesblätter in v ?r Geschichte
des deutschen Heeres. Als Ausdruck meines Dankes für Ihre und
Ihrer Truppen Leistungen verleihe ich Ihnen den Orden
Pour le merite Wilhelm I . R ."

An den General der Infanterie von Fabeck richtete der
Kaiser folgendes Telegramm: „An den General der Infanterie
von Fabeck . Die Zeit hat sich gejährt , in der die erste Armee in
Gewaltmärschen ihren Siegeszug durch Belgien begann und in un¬
widerstehlichem Vorwärtsdrängen den Nordflügel miserer Feinde in
den Schlachten bei Möns , bei Le Catean und am Onrcq schlug. Diese
kühnen Taten , die in gleicher Weise Zeugnis ablegen von dem Geist,
der Führung und Truppen beseelt, wird das Vaterland auch in den
fernsten Zeiten nicht vergessen . Seitdem wurde der Armee die opfer-
volle Aufgabe , das Errungene festzuhalten. An ihrer Schutzwehr
zerschellten alle feindlichen Angriffe . Im Vertrauen auf die eiserne
Mauer im Westen haben meine Armeen im Osten einen Stoß tief ins
Herz Rußlands hinein unternehmen können. In dankbarer Anerken-
nung solcher Leistungen verleihe ich Ew . Exzellenz als dem bewährten
Führer der ersten Armee den Orden Pour le merite . Wilhelm I . R .

"

Die Kriegslage im Osten .
Ld . Berlin , 25 . Aug . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Ein bedeutungsvolles Ereignis ist die siegreiche Ausdeh -

nung der Operationen der Verbündeten auf das östliche Bug -
ufer . Die Verbündeten haben den Bug bei Wladimir —Wo -
linskij und bei Wlodawa schon seit einiger Zeit überschritten .
Sie hatten zunächst sich aber auf die Behauptung befestigter
Brückenköpfe auf dem Ostufer beschränkt . Nunmehr haben sie
aus ihnen den Vormarsch in nördlicher und nord -östlicher Rich-
tung angetreten . Von Wladimir -Wolinskij aus ist die Armee
Puhallo bis Kowel vorgedrungen und hat dabei den am Süd -
Rand der Rokitno -Sümpfe gelegenen wichtigen Eisenbahn -
knotenpunkt besetzt. Dadurch ist die Eisenbahnlinie Brest -
Litowsk -Kiew in den Besitz der Verbündeten gekommen und
Brest -Litowsk vollkommen von seinen Verbindungen mit dem
Süden des Landes abgeschnitten . Von Wlodawa aus ist die
Armee Linsingen in nördlicher Richtung weiter vorgedrungen .

Art ber Grenze .
Roman von Erika Erupc -Lörcher.

(S0. Fortsetzung.)
Fünftes Kapitel .

Lou Andresen machte sich zu einer Ausfahrt bereit . Ren6
Detroit wollte sie zu einer Spazierfahrt abholen . Herr An -
diesen war noch immer fort und beim Fürsten von Monako
durch irgendeine wissenschaftliche Tiefseeforschung festgehalten
worden . Lou langweilte sich jedoch während seiner Abwesen -
heit nicht in Paris . Rens Detroit erschien häufig als Gast in
ihrem Haufe . Manchmal brachte er Antoine mit . Aber Klentz
kam seltener , weil ihn die Art und Weise , wie Frau Andresen
Monika behandelt hatte , ärgerte . Er hielt die Beziehungen zu
Lou nur aus Gründen der Klugheit aufrecht , während es für
Rens ein Vergnügen war , der Begleiter einer hübschen Frau
zu sein.

Lou setzte einen neuen Hochsommerhut auf , dessen langes
schwarzes Sanitband sie geschickt um den freigelassenen Hals
Zu einer Schleife band . Sie wußte , daß Detroit für derartige
kleidsame Kleinigkeiten einen guten Blick besaß .

In diesem Augenblick trat die Zofe ein und meldete ihr
den Besuch einer Dame . Lou runzelte die Stirn . Ihr kam
gerade jetzt diese Störung sehr ungelegen , und sie fuhr daher
die Zofe an , warum sie der Dame nicht gleich erklärt habe , daß
sie ausführe und jetzt niemand empfangen könne . Aber die
Zofe rechtfertigte sich , daß die Dame sich unter keinen Umstän -
den habe abweisen lassen , da sie Frau Andresen in einer sehr
wichtigen Angelegenheit sprechen müsse.

Da ging Lou kurz entschlossen hinunter , ließ den Besuchtu ihr kleines Empfangszimmer eintreten , und sah sich nun
einer jungen , sehr schönen Frau gegenüber . Mit einer ange -

Der Bericht des Großen Haupt -Quartiers erwähnt zum ersten
Mal die Armee Anfingen auf diesem Teile des Kriegsschau -
Platzes , bisher stand sie an der Zlota -Lipa . Es müssen also
umfangreiche Truppenverschiebungen stattgefunden haben .
Von Wlodawa aus hatten die Verbündeten sich bereits vor
einigen Tagen in mehreren siegreichen Gefechten den Ausgang
aus dem dortigen Seengelände erkämpft . Nunmehr haben sie
die Folgen dieser Kämpfe erzwungen und den Vormarsch auf
der Kobriner Straße nach Norden und Nord -Osten angetreten ,
die ebenfalls in die Gegend unmittelbar östlich der Festung
Brest -Litowsk führt . So wird der Angriff gegen diese Fest -
ung auch von Süd -Osten her , in wirksamer Weise vorbereitet .

Westlich des Bug hat die Armee Mackensen die russischen
Vorstellungen bei Dobrynka durchbrochen , nachdem an den vor -
hergehenden Tagen die deutschen Truppen den Nordflügel bei
Rokitno geworfen und am Dienstag auf dem Süd -Flügel auch
die beherrschenden Höhenstellungen gestürmt hatten , ist nunmehr
die Vorstellung in ihrer ganzen Ausdehnung in die Hände der
Verbündeten gelangt . Die Russen wurden auf die Festungs -
werke selbst zurückgeworfen . Es ist wahrscheinlich , daß die vor -
derste deutsche Infanterie schon unmittelbar vor dem feindlichen
Werke steht . Auf dem Nordflügel drang die Armee -Gruppe
Mackensen bis an die West - Höhen des Lesna -Abschnittes vor
und steht damit unmittelbar vor der Nord -Front der Festung .
Diese ist jetzt bereits von drei Seiten eingeschlossen und wenn
der Vormarsch auf dem Ostufer des Bug in der bisherigen
erfolgreichen Weise fortgesetzt wird , steht die gänzliche Ein »
schließung unmitelbar bevor .

Auf den übrigen Teilen des Kriegsschauplatzes setzen die
Verbündeten ihren Vormarsch in östlicher Richtung überall
erfolgreich fort . Die Armee Scholtz und die Armee Eallwitz
haben die Gegend südlich Grodno erreicht . Es ist den Russen
andererseits heute schon unmöglich gemacht , in , der Linie
Grodno -Brest -Litowsk mit der Hauptkraft einen nachhaltigen
Widerstand zu leisten . Die in der Londoner -.Morning Post "

berichtete Nachricht , daß unter dem Drucke de? erfolgreichen
Vorgehens der Verbündeten auf der ganzen Front die Russen
voraussichtlich gezwungen sein würden , weit in das Innere des
Landes zurückzugehen , gewinnt dadurch viel Wahrscheinlichkeit .

Die amerikanische Antwortnote an
Gsterreich-Ungarn .

W .T .B . Wien . 25 . Aug . sNicht amtlich) . Die amerikanische Re-
gierung hat die Note der österreichisch-ungarischen Regierung, in der
gegen die Ausfuhr von Mafien und Munition aus Amerika nach
Großbritannien Einspruch erhoben wird, in einer längeren, vom 16 .
August datierten Note beantwortet. In der Note heißt es u . a . :

Der Behauptung einer Verpflichtung , die Regeln des interna -
tionalen Herkommens mit Rücksicht auf spezielle Umstände zu ändern
oder zu modifizieren , kann die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht beipflichten. Die Anerkennung einer derartigen , der interna -
tionalen Praxis der Vergangenheit unbekannten Verpflichtung würde
jeder neutralen Nation die Pflicht auferlegen , über den Verlauf des
Krieges zu Gericht zu sitzen und ihren Handelsverkehr mit dem Krieg-
führenden einzuschränken , dessen maritime Erfolge die Neutralen am
Handel mit dem Feinde hinderte .

Die Note spricht ferner davon, daß Oesterreich-llngarn und
Deutschland während der dem gegenwärtigen Kriege vorhergehenden
Jahre einen großen Ueberschuß von Waffen und Munition erzeugt
hätten , den sie in der ganzen Welt und speziell an Kriegführende ver-
kauften. Während dieses Zeitraumes hätte keines von beiden je das
jetzt van Oesterreich- llngarn vertretene Prinzip angeregt oder ange-
wendet. In dieser Hinsicht verweist die Note hauptsächlich auf den
Burenkrieg , in dem sich die gegen England kämpfenden südafrika -
nischen Republiken bezüglich der Unterbindung der Zufuhr zur See
in einer ganz ähnlichen Lag« befanden , wie jetzt Oesterreich-llngarn
und Deutschland. Dennoch sei von diesen Staaten Munition an Eng-
land geliefert worden.

In der Note heißt es weiter : „Im Hinblick auf die voran -
gehenden Ausführungen möchte die Regierung nicht daran glauben ,
daß die k. u . k. Regierung den Vereinigten Staaten einen Mangel an
unparteilicher Neutralität zuschreiben will , wenn sie ihren legitimen
Handel mit allen Arten von Materialien fortsetzen , welche gebraucht
werden, um die Streitkräfte eines Kriegführenden wirksam zu machen ,
wenn auch die Umstände des gegenwärtigen Krieges Oesterreich-Un-
garn daran hindern , solche Materialien von den Märkten der Ver-
einigten Staaten zu beziehen, die, soweit die Aktion und Politik dieser
Regierung in Frage kommt , allen Kriegführenden in gleicher Weise
offenstanden und offen bleiben .

„Es war niemals die Politik dieses Landes , in Friedenszeiten
eine große militärische Macht oder Vorräte von Massen und Muni -
tion , die zur Zurückweisung eines Einfalles eines gut ausgerüsteten
mächtigen Feindes geniigen dürsten , zu halten . Zufolge dieser her-
gebrachten Politik würden die Vereinigten Staaten im Falle eines
Angriffes einer fremden Macht zu Beginn eines Krieges ernstlich ,

nehmen , leisen Stimme stellte sich die Fremde als Frau Deber
vor . Sie sei die Mutter der kleinen Zeline , die Frau Andresen
in ihr Haus aufgenommen habe . Lou war vollständig über -
rascht . Niemals hatte sie daran gedacht , daß Zelines Mutter
wieder auftauchen könne . Sie ärgerte sich jetzt über diese Frau ,
die schon wegen ihrer Schönheit von ihr als Feindin betrachtet
wurde . Denn sie haßte jede Frau , die schöner war als sie . Sie
mußte es sich gestehen , daß diese wundervollen Augen mit dem
etwas schwermütigen Blick, die feine Hautfarbe , die sich unter
dem tiefdunklen Haar doppelt zart emporhob , diese anmutige ,
gleichmäßige Gestalt auf jeden den denkbar besten Eindruck
machte . And Lou Andresen duldete keine Götter neben sich .

Ganz - offensichtlich stand diese Frau allein im Leben . Da -
her konnte Lou es um so eher wagen , ihre schlechte Laune an
ihr auszulassen .

„Die Reue peinigt Sie nun wohl doch , Frau Deber , und
treibt Sie zu dem Kinde zurück?"

„Die Reue ? Ich habe nichts zu bereuen .
"

„Nun , Sie wollten doch damals jedenfalls nur die Kleine
los sein und setzten die Flucht in Verdun ins Werk , um von
dem Kinde wegzukommen .

"
Die Fremde richtete sich empor .
„Sie irren . Wie können Sie eine solche Vermutung

äußern , da Sie doch damals auf der Reise gar nicht mit dabei
waren ? "

„Es ist mir in diesem Sinne von den Augenzeugen be-
richtet worden .

"
Ueber das feine Gesicht der Fremden huschte ein Ausdruck

von Trauer . Sie dachte an Antoine , der damals so freundlich
gegen sie gewesen war und dem sie das dankbarste Andenken
bewahrte . Sie hätte sich am liebsten gleich an ihn gewandt ,
aber sie kannte weder seinen Namen , noch seine Adresse , wußte
auch nicht einmal , ob er noch in Paris sei .

wenn nicht gar verhängnisvoll durch den Mangel an Waffen med
Munition und durch de« Mangel an Mitteln , solche in für die
Erfordernisse der nationalen Verteidigung hinreichenden Mengen zu
erzeugen, in Verlegenheit kommen. Die Vereinigten Staaten habe»
sich immer auf das Recht und die Möglichkeit, Waffe« und Munition
oon neutralen Mächten im Falle eines fremden Angriffes zu kaufen,
verlassen. Dieses Recht , welches sie für sich selbst in Anspruch nehmen,
können sie nicht anderen absprechen . Eine Nation , deren Prinzip die
Politik ist , sich hinsichtlich des Schutzes ihrer politischen und terri »
torialen Integrität auf internationale Verpflichtungen und inter -
nationale Gerechtigkeit zu verlassen, könnte das Opfer einer agressiven
Nation werden , deren Politik die Praxis ist, in Friedenszeiten ihre
militärische Krast mit der Absicht auf Eroberung zu bestärken, wenn
nicht die abgegriffene Nation , nachdem der Krieg erklärt ist, sich auf
die Weltmärkte begeben und Mittel zur Verteidigung gegen den
Angreifer kaufen kann.

"
„Die Note behauptet weiter , die Annahme des Grundsatzes, nach

welchem es die Pflicht eines neutralen Staates wäre , den Verkauf
von Waffen und Munition an einen kriegführenden Staat während
des Krieges zu untersagen , würde der Welt den Militarismus auf-
drängen und dem Weltfrieden entgegenarbeiten . Dann heißt es :

„Bei vorangehender Erörterung von praktischen Gründen , aus
denen sie für den Handel mit Munition eintrat und denselben
betrieb , wünscht die Regierung der Vereinigten Staaten dahin ver-
standen zu werden , daß sie nicht in der Absicht gesprochen hat , ein
Urteil über die Umstände des gegenwärtige« Krieges auszusprechen ,
oder anzudeuten , sondern nur voller Offenheit den Gedankengang
darzulegen , welcher für die Richtung der Politik der Vereinigten
Staaten in diesem Belange maßgebend war . Die Note schließt mit
den Worten : „Die Prinzipien des Völkerrechts, die Praxis der
Nationen , die nationale Sicherheit der Unionstaaten und anderer
Nationen ohne große militärische und maritime Einrichtung , die
Verhinderung der Vergrößerung der Armeen und Flotten , die An-
wendung friedlicher Methoden zur Regelung internationaler Zwistig-
leiten und endlich die Neutralität selbst stehen dem Verbot der Aus -
fuhr von Waffen und Munition und anderer Kriegsvorräte an die
kriegführenden Mächte seitens einer neutralen Nation während der
Dauer des Krieges .

"
Die Note wird derzeit im k. u . k. Ministerium des Aeußern einer

eingehenden freundschaftlichen Prüfung unterzogen und dann beant -
wortet werden.

Deutschland und der Rrieg.
W.T .B . Berlin , 25. Aug. ( Nichtamtlich . ) Bei Fortsetzung de?

Beratungen über Heeresfragen in der heutigen Sitzung der Haus«
Haltskommission wurde die Verhandlung über die Besoldungsirage»
nach weiteren eingehenden Erörterungen zu Ende geführt . Neben der
Frage der Gesetzlichkeit der Kriegsbesoldun,gsvorschrift wurden u . a.
noch die Bezüge der vertraglich verpflichteten Zioilärzt « und Kranken-
schwestern besprochen . Schließlich wurden mit großer Meh .heit zwei
Anträge angenommen , von denen der eine die sofortig« allgemeine
Revision der Kriegsbesoldungen, der ander« eine alsbaldige Vorlage
eines Gesetzentwurfes über die Kriegsbesoldungen verlangte .

= Berlin , 26. Aug. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger " hat die
Müncheuer „Ostpreußcnhilsc " außer den bereits gestifteten 2000
neuen Zimmereinrichtungen im Werte von Million Mark weiter«
32 Eisenbahnwagen mit großem und kleinem Hausrat aufgebracht .

— Berlin , 25. Aug. Dem „Lok. -Anz.
" zufolge wurde in Jena

gestern ein dort errichtetes Lazarett für Sanitätshunde eingeweiht .
= Berlin , 26 . Aug . Laut „Berl . Tgbl .

" haben in Oschatz die
Gemeindebehörden die Einführung einer Junggesellensteuer be-
schlössen.
Telegramm des Kronprinzen von Bayern a «

den Bürgermeister von Bamberg .
T . U . München . 25 . Aug . Der Kronprinz von Bayern hat

an den Bürgermeister von Bamberg auf dessen Eliickwmrschtcle ,
gramm zum Jahrestage der Schlacht in Lothringen folgendes
Telegramm gesandt : „Ich fühle mich eins mit der Bamberger
Bevölkerung in der sicheren Zuversicht auf den endgültigen
Sieg unserer Waffen und Erreichung eines rühmlichen Frie -
dens .

" fLok .-Anz .)
Bestrafter Wucher .

TU . Frankfurt a . M . , 25. Aug . Die hiesige Strafkammer ver-
urteilte den Oelgroßhändler Max Bensinger , der 20(1 Doppelzentner
Kartoffelwalzmehl zu 40,85 , « den Doppelzentner eingekauft und zu
65 <M weiterverkauft hatte, während der festgesetzte Höchstpreis
42,30 Jl betrug , wegen Ueberschreitung der Höchstpreise zu der höchst
zulässigen Geldstrafe von 10 000 M .

Konkurse in Bade » .
Nachlaß des Kaufmanns Emil Brachst in Konstanz. Konkurs-

Verwalter Rechtsanwalt H . Welte in Konstanz . Anmeldetsrmin :
10. September . Prüfungstermin : 18. September 1015.

Nachlaß des verstorbenen Fabrikanten Hermann Härder in Ar«
len . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Bohl in Radolfzell . An-
meldetermin : 1 . Oktober. Prüfungstermin : 22 . Oktober 1915.

In die Pause herein sagte plötzlich Lou ziemlich unge -
duldig und unliebenswürdig :

„Bitte , wollen Sie mir den Zweck Ihres Besuches erklä -
ren ? Ich stehe im Begriff auszufahren ."

Die junge Fremde raffte sich von neuem auf . Es lag
immer noch wie ein Schatten von Schwermut auf ihr .

„ Ich bin nach Paris gekommen , um nach meinem Kinde
zu suchen. Ich habe mich zuerst an die Polizei gewandt . Von
dort wurde ich an das Findelhaus gewiesen , in dem die gefun -
denen schutzlosen Kinder untergebracht werden . Hier stellte es
sich heraus , daß man meine kleine Zeline tatsächlich dort ein »
geliefert hatte . Man sagte mir , daß dann das Kind von Ihnen
angenommen worden wäre . Nun bin ich hierhergekommen .

"

„Und was wollen Sie ? "

„ Ich möchte mein Kind von Ihnen zurückerbitten .
"

Lou erhob sich plötzlich. Jetzt , da das Kind ihr genommen
werden sollte , regte sich der Widerspruch in ihr , der der reinen
Freude am Verneinen entsprang . Zeline wurde von Tag zu
Tag schöner, und sie hatte sich schon ausgedacht , daß sie bei ihrer
Rückkehr nach Deutschland die Kleine in ihrem Bekanntenkreis
als ihr eigenes Kind ausgeben wollte . Da sie jahrelang fort
waren , würde es nicht auffallen oder Zweifel erregen . Nun
sollte ihr plötzlich ein Strich durch die Rechnung gemacht wer -
den . Das erboste sie aufs äußerste .

„Sie möchten Zeline zurückhaben ? Wie denken Sie sich
das eigentlich ? Sie wollen mir die Kleine so einfach aus dem
Hause holen ? " Die Fremde horchte bei der hervorbrechenden
Heftigkeit , mit der Frau Andresen den Besitz des Kindes ver »
teidigte , auf . Aber sie hörte auch mit dem feinen Ohr der
Mutter sehr bald , daß jene Frau nicht aus Liebe zu ihrem
Kinde die kleine Zsline zurückhalten wollte .

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1914.
26. August : Die letzten 4 Forts von Namur werden erobert .

— Die Armee des deutschen Kronprinzen erobert Longroy. —
Die Deutschen verlassen Marokko. — Die deutsche Kaiserin
besucht die Lazarette in der Provinz Hessen -Nassau .

Sadifche Chronik.
es Karlsruh«, 26. Aug. lieber den Umfang der derzeitigen Arbeits-

lefftuug der Reichspost ergibt ein« neuerliche Zählung , daß ein-
schließlich des Briefverkehrs nach dem Felde gegenwärtig im Reichs-
postgebiet täglich 25,8 Millionen Briefsendungen aufgeliefert werden.
Im letzten Friedensjahre 1913 machte die Tagesauflieferung im
Reichspostgebiet 17 Millionen Briefsendungen aus . Die jetzige
Tagesauflieferung ist daher gegen 1913 um 8,8 Millionen Sendungen
«roher , das stnd 52 Prozent , während die durchschnittliche jährliche
Steigerung beim Briefverkehr sonst nur 7 bis 10 Prozeß , für zwei
Jahre also 15 Prozent beträgt . Der gesamte Feldpostverkehr (nach
und vom Felde , sowie innerhalb des Reichspostgebiets) umfaßt im
Reichspostgebiet« (Bayern und Württemberg nicht einbegriffen ) tag-
lich 16,4 Millionen Sendungen , mithin annähernd soviel, als 1313 die
ganze Tagesauflieferung im R«ichspostgebiet überhaupt betrug . Bei
Bewertung dieser bedeutenden Leistungen darf nicht außer Betracht
gelassen werden , daß den heimischen Postbetrieben durch den Krieg
drei Zehntel ihrer Beamten und fast die Hälfte aller Unterbeamten ,
das sind weit über 80 000 Mann , entzogen sind, und daß die Reichs-
post dafür mit nichtbeamteten Aushilfskräften arbeitet , die erklär -
ltcherweis« öfter wechseln und deren technische Gewandtheit der des
verusspersonals nachsteht .

: : Durlach, 25. Aug . Der Semeinderat hat beschlossen, der Ge¬
sellschaft m . b . H . „Einkauf süddeutscher Städte " mit einem Kapital
von 5000 JL beizutreten .

) : ( Pforzheim , 25. Aug . Die Er . Badische Kunstgewerbeschute
Pforzheim hat eben ihren Jahresbericht über die drei Semester vom
Sommerhalbjahr 1914 bis einschließlich Sommerhalbjahr 1915 he»-
ausgegeben . Der Krieg hat die Verhältnisse der Schule in diesen
Semestern schwer beeinflußt ; es wurde ein erheblicher Lehrerwechsel
Und eine wiederholte Umgestaltung des Stundenplanes nötig . Di«
Schülerzahl ging von 252 beim Beginn des Sommersemesters 1914
zurück auf 146 am Schluß des Sommerhalbjahres 1915.

---- Pforzheim . 25. Aug. Auf Veranlassung einer Versammlung
der Bürgen der Pforzheimer Kreditkasse prüfte ein Ausschuß von
3 Herren die Vorschläge, die Pforzheimer Kreditkasse für die Sanie -
rung des Pforzheimer Bankvereins zu benützen . Der Ausschuß em-
pfiehlt die Zustimmung zu diesen Vorschlägen und stellte fest, daß die
Aktiven des Bankvereins 22 286 810 Mark und die Passiven 19 685 703
Mark betragen .

_L Hockenheim, 26. Aug . Der vor acht Tagen durch einen
Schuß verletzte Neuberger ist nun von seinem qualvollen Leiden
im Akademischen Krankenhause zu Heidelberg durch den Tod
erlöst worden . Die Kugel konnte entfernt werden , doch war die
Verletzung zu groß . Herz . Lunge und Luftröhre waren in Mit -
leidenschast gezogen .

— Achern . 25 . Aug. Der Direktor der Heil, und Pflegeanstalt
Jllenau Geh . Rat Dr . Schüler , konnte gestern seinen 75. Geburtstag
feiern . Unter den zahlreichen Glückwünschen , die bei dem Jubilar
einliefen , befanden sich auch Handschreiben unseres Großherzogspaares
und der Eroßherzogin Luise.

e Ofscnburg , 25 . Aug . Letzten Sonntag tagte hier im Offen-
burger Hof der Verein der amtlichen badischen Güterbestätter der
Staatsbahnen . Den Vorsitz führte für den im Felde stehenden 1 . Vor¬
sitzenden Hofspediteur von Steffelin in Karlsruhe der 2 . Vorsitzende
Heidt (Firma Heidt u . Niederheiser in Heidelberg) . Di« Verhand -
lungen begannen um 10 Uhr , Hauptberatungsgegenstände bildeten die
Leut«not und die gemeinsame Futtermittelbeschaffung . Feste Be-
schlüsse wurden nicht gefaßt : es fand lediglich eine eingehende Aus -
spräche statt . Zum Schlüsse wurden für erblindete deutsche Krieger
einstimmig 200 Mark bewilligt .

# > Lahr , 25. Aug . Der Sparkassenrechnerverein hielt hier seine
10 . Jahresversammlung am letzten Sonntage ab . den Vorsitz führte
Leser -Lahr , für die Stadtverwaltung war Oberbürgermeister Dr .
Altselix erschienen . Es wurde über die Vorkehrungen beraten , um
den Einlegern bei der bevorstehenden dritten Kriegsanleihe in weit -
gehendem Maße entgegenkommen zu können, über die wünschen »-
werte allgemeine Aufbewahrung der bei den Kassen gezeichneten
Reichsanleihen , über die einzuschlagenden Wege zur unvermeidlichen
Betreibung älterer Rückstände , über die weitere Sicherung von Bürg -
schaftsdarlehen durch Höchstbetragshypotheken u. a.

= Lahr , 25. Aug . Gestern abend kurz nach 7 Uhr ereignete
sich auf der Landstrabe Dinglingen -Friesenheim , am Eingang
des letzteren Ortes , ein schwerer Unglücksfall ? ein neunjähriger
Knabe wurde von einem Kraftwagen angefahren und so schwer
verletzt , daß er starb .

e . Friesenheim b . Lahr , 25 . Aug . Der verheiratete , Ende
der Jver Jahre stehende Bahnarbeiter Fritsch von hier , ist heute
vormittag in Dinglingen von dem dort um 10 Uhr eintreffen -
den Offenburger Güterzug erfaßt und überfahren worden .
Beide Beine wurden ihm abgefahren , er wurde , nach Anlegung
eines Notverbandes nach Lahr ins Bezirkskrankenhaus ver -
bracht : sein Zustand ist sehr bedenklich .

X Donaueschingen. 25 . Aug . Am 1 . Oktober d . Js . wird der an
der Strecke Offenburg—Singen zwischen den Stationen Grüningen
und Donaueschingen errichtete Haltepunkt Aufen in Betrieb genom-
men. Er ist für den Personen - , Gepäck-. Expreßgut - , Milch- und
Kleinviehverkehr eingerichtet.

I . Aus dem Lindau , 25 . Aug . Der älteste katholische Geistliche
Deutschlands, der im 97 . Leb«nsjahre stehende Geistl. Rat Knttrufs
in Kirchen. Amt Engen , wurde vor einigen Wochen von einem Schlaga
anfall betroffen . Sein derzeitiger Zustand läßt das Schlimmste be-
fürchten. — Vom 6.—12 . Septbr . wird Erzbischof Dr . Nörber im
Landkapitel Linzgau das Sakrament der Firmung erteilen . Firm -
stationen sind : Pfullendorf , Roggenbeuren , Salcm , Markdorf , Meers -
bürg und Ueberlingen .

Hz Owingen bei Ueberlingen , 25. Aug . Hier brannte das
dem Säger Wilhelm Biller gehörige Gebäude , in dem Heu ,
Roggen und Korn untergebracht waren , bis auf die Umfasiungs -
mauern nieder . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch
nicht bekannt .

— Konstanz, 25. Aug . Seit dem 1 . Januar ist bekanntlich All-
mannsdorf in Konstanz eingemeindet . Der Bundesrat nimmt jedoch
bei der Bemessung des Wohnungsgeldausschusses für die Reichsbeam-
ten hierauf keine Rücksicht. Die Reichsbeamten in Konstanz sind in
der Ortsklasse B , die von Allmannsdorf in der Ortsklasse E des
Wohnungsgeldzuschußtarifs .

0 Rom Rebland , 25 . Aug. Nach den Schätzungen sachverständiger
L«ute berechnen sich di« Weinernteaussichten im ganzen Lande wie
folgt : Am Bodenfee sowie im oberen Rheintal erwartet man sicher
einen halben Herbst. Im oberen Markgräfterland rechnet man auf
einen Drittel -Herbstertrag , in besseren Stücken auk einen halben Herbst,
im unteren Markgräflerland auf % bis % und im Breisgau und
Kaiserstuhl auf % big % Herbstertrag . Höhere Erträge versprechen
die Weinberge Mittelbadens , sowie die der Ortenau - und der Bühler
gegend , in denen man allgemein einen % , ja sogar einen Vollherbst

erhofft . Auch im Kraichgau , an der Bergstraße , im Taubergrund , sowie
im Neckartal rechnet man auf eine gute Mittelernte . Alles in allem
wird sich wohl in diesem Jahre ein« Traubenmosternte ergeben, die
jene des Jahres 1911 übertrifft , höchstwahrscheinlich sogar der von
1865 nahekommt. Auch die Güte wird ganz besonders gut ausfallen ,
weil die Trauben in der Reife schon recht weit vor stnd .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badeuer .
-I- Karlsruh «, 26 . Aug . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Gefr. Gustav Morlo -k , Ritter des Eisernen Kreuzes , und Adam Mal »
dinger , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Pforzheim , Lt . d . R . Haupt -
lehrer Schretzmann und Zimmermann Franz Schwab von Ketsch,
Kriegsfrerw . Wilhelm Riemes von Mannheim , Landsturmmann Jo -
seph Steinbach von Mosbach , Albert Hellmuth von Dittigheim , Musk.
Jakob Fromm von Reilsheim bei Heidelberg , Offizieraspirant Uoff.
Gust. Bisfier und Eefr . Kaufmann Emil Siebler von Freiburg und
Landsturmmann Werbert Kammerer von St . Georgen.

Höchstpreis und Ausfiihrnngsverbot für He«.
) ( Karlsruhe . 26 . Aug . Der stelle , kommand . General des

14 . Armeekorps gibt unterm 16 . August bekannt :
Zm Heuhandel haben sich schon jetzt — unmittelbar nach

einer guten Ernte in Baden — Preise herausgebildet , die nach
der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage nicht gerechtfertigt
sind.

Auf Grund des Belagerungsgesetzes vom 4 . Zuni 1851
und des Gesetzes über Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der
Fassung vom 17. Dezember 1914 (R .-G .-Bl . S . 516) bestimme
ich daher :

§ 1 . Für Heu werden bis auf weiteres Höchstpreise fest -
gesetzt , die betragen : für 50 kg loses Heu 3 .75 Mk ., für 50 kg
gepreßtes Heu 4 Mk .

§ 2 . Mit Gefängnis bezw . Geldstrafe wird bestraft , wer
über diese Höchstpreise hinaus in Baden oder in Hohenzollern
geerntetes Heu ankauft , eintauscht oder verkauft . Die gleichen
Strafen treffen denjenigen , der einen andern zum Ueberschrei -
ten dieser Preise oder zum Abschlüsse höherer Vertragspreise
verleitet oder auffordert und sich zu einem solchen Vertrag an -
bietet .

§ 3 . Für den Korpsbezirk (Baden und Hohenzollern ) be-
steht während der ganzen Kriegsdauer Ausfuhrverbot für Heu .

Z 4 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver -
kündigung in Kraft .

Aus der Reftden?.
Karlsruh « , 26 . August.

Hohe Auszeichnungen. Der Großherzog hat , wie aus den
amtlichen Nachrichten hervorgeht , dem Herzog Albrecht von Wiirt »
temberg, Oberbefehlshaber der 4 . Armee, das Großkreuz des Mill -
tärischen Karl Friedrich -Verdienst-Ordens ; dem Kommandierenden
General des 15 . Armeekorps, General der Infanterie von Deim-
ling und dem Generalleutnant z. D . und Kommandeur der 45. Re-
serve -Division Schäpslin das Kommandeurkreuz mit Stern dev
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens ; dem Gouverneur von
Lille , General der Artillerie von Heinrich, das Großkreuz mit
Schwertern : dem Kommandanten von Lille , Generalmajor z . D.
von Eraevenitz , das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen und dem Generalleutnant von
Haenisch , Kommandierenden General des 14 . Armeekorps, das Groß-
kreuz mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

ch- Verbot der Nachtarbeit im Bäckereigewerbe auch nach
dem Kriege . Wie aus dem Bericht über die gestrige Sitzung der
Budgetkommission hervorgeht , hat diese Kommission einen von
Vertretern aller Parteien gestellten Antrag angenommen ,
wonach das Verbot der Nachtarbeit im Bäckereigewerk »« auch
nach dem Kriege , weiterbestehen bleiben soll. Dieser Beschluß ,
an dessen Annahme auch im Plenum des Reichstages kaum zu
zweifeln ist , bedeutet den endgültigen Abschied von den
knusprigen Frühstückssemmeln . Das wird manchem bitter leid
tun ! —

rfp Heimsendung von Flüchtlingen . Zu den Bezirken in Galizi : n,
welche für die Heimkehr von Flüchtlingen freigegeben wurden , sind
Lancut , Nisko und Tarnobrzeg gekommen . Behufs Heimsendung
hätten sich Flüchtlinge aus diesen Bezirken umgehend an das k. u . k.
österreichisch -ungarische Konsulat in Karlsruh - zu wenden.

-ch- Schreibt kein« Jammerbriefe an die Front . D«r Evang . Ober-
kirchenrat hat die Geistlichkeit aufgefordert , belehrend auf die Ke -
meindegliede? einzuwirken, damit nicht , wie das leider immer noch
geschieht , Iammerbriefe an unsere Tapferen an der Front hinaus -
gehen. Es ist selbstverständlich, daß solche Jammerbriefe aus der
Heimat nicht geeignet sind , den für das Vaterland Kämpfenden das
Herz leicht zu machen . Die Folg« ist , daß die Empfänger solcher Briese ,
sofern sie die Uebertreibung der darin geschilderten Lage nicht erken -
nen , von schweren Sorgen geplagt werden . Hierdurch leidet der Geist
der Truppen und die ftohe Zuversicht, die sie bisher zu so herrlichen
Erfolgen befähigte . Noch schlimmer ist di« Wirkung solcher Jammer -
bliese , wenn sie in die Hände unserer Gegner geraten , das heißt bei
Gefallenen , Verwundeten oder Gefangenen gefunden werden. Der
Evang . Oberkirchenrat bittet deshalb die Geistlichkeit , gegen derartige
ungemein schädliche Schreibereien warnend und belehrend aufzutreten .

) ! ( Der Badisch « Landesverein der Kaiser Wilhelm - Stistung für
deutsche Invaliden aus dem Feldzug 1879 71 veröffentlicht soeben
durch seinen Vorsitzenden, Geheimen Regierungsrat Dr . Seidenadel
in Karlsruhe , seinen Jahresbericht für das Jahr 1914/15. Danach
erhielten im vergangenen Jahre 822 Invaliden und 697 Hinterblie -
bene Unterstützungen im Gesamtbeträge von 51166 Ji . Von dieser
Summe haben die Bezirksvereine zusammen 36 486 M , der Zentral¬
fond des Landesvereins 14 680 Ji aufgebracht . Seit Bestehen des
Landesvereins d . i . dem Jahre 1871 wurden Unterstützungen im
Gesamtbetrage von 2 392 066 ,M. ausgeteilt . Der Jahresbericht macht
die unterstützungsbedürftigen Veteranen erneut auf ihren gesetzlichen
Anspruch aus die Kriegsteilnehmerbeihilfe im jährlichen Betrage
von 150 Ji nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 22. Mai 1895 auf-
mertsam . Dieser Anspruch ist beim zuständigen Bezirksamt geltend
zu machen . Gesuche um Unterstützung aus der Kaiser Wilhelm -
Stiftung sind beim zuständigen Bezirksverein der Stiftung einzu-
reichen .

— Die Obstversorgnng Deutschlands. Es gibt in Deutschland zur
Zeit rund 195 Millionen Obstbäume, die tragbar sind , davon 73 Mil -
lionen Pflaumen - , Zwetschgen - , 69 Mill . Apfelbäume , 28,5 Millionen
Birnbäume . 24,5 Millionen Kirschbäume. Eingeschloss «n das Beeren -
obst , umfaßt eine mittlere Ernte jährlich etwa 550—600 Millionen
Mark , wovon fteilich nur etwa für 360 Millionen Mark in den
Handel kommt , da das andere entweder im Haushalt des Züchters
verbraucht oder nicht handelsfähig ist . Für rund 100 Millionen wer-
den Frischobst und Obsterzeugnisse in anderen Jahren eingeführt , so
daß gewöhnlich für etwa 500 Millionen Mark verbraucht wird . Im
ungünstigsten Falle würden uns in diesem Jahre infolge des Krieges
4,5 Mill . Zentner Frischobst im Werte von 36—40 Mill . Mark fehlen,
wohingegen unser voraussichtlicher Mehrertrag 1315 auf 8 Mill .
Zentner gleich 90 Mill . Mark gewertet werden kann. Di« Ernte
Oesterreich-Ungarns stellt sich für Aep^el und Birnen gut bis teil -

weis« sehr gut , für Pflaumen und Zwetschgen mäßig bis schlecht. Das
für Deutschland in erster Linie wichtige Obstland Böhmen steht nicht
nur für Aepfet und Birnen besonders gut , sondern auch für Pflaumen
besser als der Durchschnitt.

# Zm Stadtgarten fanden gestern abend bei ermäßigten Ein -
trittspreisen volkstümliche Musikaufführungen statt , die sehr gut be-
sucht waren . Die Bürger - und Feuerwehrkapelle bot in einer Reihe
bekannter Kompositionen, Lieder und Märsche, ihr Bestes und fand
viel Beifall . Bei dem prächtigen Wetter , das den Konzertabend b«-
günstigt« , verlief die ganze Veranstaltung in bester Weise . Welch
große Anziehungskraft unser Stadtgarten zur Zeit ausübt , geht
daraus hervor , daß gestern nachmittag allein über 2400 Personen
den Stadtgarten besuchten . Für das Abendkonzert wurden ferner
noch annähernd 2000 Karten gelöst .

Beschlagnahme und Ablieferung von fertigen
Gegenständen ans Kupfer , Meffing und Reinnickel .

c= Karlsruh «, 26. Aug. Wie aus der heutigen u . a . auch alle
Haushaltungen und Hauseigentümer betreffend«« Bekanntmachung
des Bürgermeisteramts hervorgeht , soll zunächst versucht werden, durch
freiwillig « Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände genügend«
Vorräte zu erzielen . Würde sofort die zwangsweise Einziehung ang«.
ordnet werden , so würde dies auch Gegenstände treffen , die für den
betreffenden Gewerbebetrieb ganz oder fast unersetzlich sind oder nur
unter großen Kosten auszubauen sind , ferner solche , die besonderen
künstlerischen Wert haben oder von denen sich der Besitzer aus anderen
Gründen nur ungern trennt . Alle solche Gegenstände müssen enteignet
werden, obwohl sich noch gar nicht übersehen läßt , ob s« wirklich ge-
braucht werden.

Beschlagnahmt sind folgende Gegenstände:
Klasse A. Gegenständ « aus Kupfer und Messing :

t . Geschirre und Wirtschaftsgeräbe jeder Art für Küchen und Bau -
stuben. wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marmeladen » und
Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher , Pfannen , Backformen , Kasserollen,
Kühler , Schüsseln , Mörser usw . ;

2 . Waschkessel, Türen an Kachelösen und Kochmaschinen bezw .
Herden ;

3 . Badewannen , Warmwass « rschiff «, --behälter , -blasen , -schlangen ,
Druckkessel, Warmwasserbereiter ( Boiler ) in Kochmaschinen und Her-
den ; Wasserkasten , eingebaut« Kessel aller Art .

Klasse B. Gegenstände aus Reinnickel :
1 . Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art sür Küchen und Back¬

stuben , wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marmeladen - und
Speiseeiskessel. FruchÄocher , Servierplatten . Pfannen , Backformen ,
Kasserollen, Kühler , Schüsseln usw . ;

2 . Einsätze für Koch«inrichtung«n, wie Kessel , Deckelschalen , In -
nertöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel - , Fisch- und Fleisch -
einsähe usw nebst Reinnickelarmaturen .

Unter eingebauten Kesseln aller Art sind sowohl Kessel für Was-
serhaltung , Warmwasserbereitung wie Wasch- , Vieh- , Marmeladen -
kessel und dergleichen zu verstehen. Dagegen kommen nicht in Betracht
größere eingebaute Kessel für industrielle Zwecke wie für Färbereien ,
Brauereien usw . : denn diese fallen unter eine andere Verordnung
( vom 1 . Juli ) .

Sehr erwünscht ist es , daß außer den eben genannten Gegenständen
auch solche abgeliefert werden , die zwar nicht beschlagnahmt sind , aber
aus den erwähnten Metallen bestehen und in den allgemeinen Rahmen
der Verordnung fallen , also Haushaltungsgegenstände sind, wobei
dieser Begriff aber möglichst weit zu sassen ist (z . V . Teekannen , Kaffee»
kannen. Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen, Zuckerdosen . Tee-
glashalter , Menagen , Kuchenformen, Messer , Gabeln , Messerbänke,
Zahnstochergestell « , Tafelaufsätze jeder Art , Tafelgeschirre, Krüge ,
Becher , Schalen , Körbe , Rauchservice, Schreibtischgarnituren , Lampen,
Leuchter, Kronleuchter , Bügeleisen , Nippsachen. Thermometer , Bett -
wärmer , Säulenwagen , Speiseschränke , Schanktischarmaturen , Bade-
äsen usw . usw .) . Auch für diese Gegenstände wrrd der vorgeschriebene
Preis bezahlt .

Nicht abzuliefern sind Gegenständ« , die mit Kupfer , Messing und
Reinnickel nur überzogen sind , also eigentlich nicht aus diesen Metallen
bestehen , ebenso nicht solche, die aus dem Rahmen der Verordnung her-
aus fallen (z. B . Kupferspähne oder Messingröhren, die als Vorhang -
stanzen erst zugeschnitten werden müssen , also keine fertigen Gegen-
stände sind ) . Die Beschlagnahme trifft also nur fertige Gegenstände.
Gegenstände aus Nickel, die nicht die Bezeichnung „Reinnickel" tragen ,
sind ebenfalls nicht abzuliefern .

Von dieser Bestimmung werden die oben unter B , Ziffer 2, ge¬
nannten „ Einsätze für Kocheinrichtungen" nicht betroffen : diese stnd
also abzuliefern , auch wenn sie die Bezeichnung „Reinnickel" nicht
tragen .

Ferner unterliegt z . B . bei Holzgefäßen, welche mit den beschlag -
nahmten Metallen ausgekleidet sind , diese Auskleidung der Beschlag -
nahm« . Aus den aufgezählten Beispielen dürste ersichtlich sein , welche
Arten von Gegenständen in Frage komm«n . Der Uebernahmepreis ist
so reichlich bemessen , daß er den erwünschten Anreiz zur Ablieferung
der Gegenständ« bieten wird . Bis 25. September 1915 ist die freiwil¬
lige Ablieferung zulässig .

Die in der Bekanntmachung mitgeteilte Bemerkung über Alt -
Material ist besonders zu beachten.

Kandel und Uerlrehr.
'+ Durlach , 25. Aug . Auf den heutigen Viehmarkt wurden zuae«

trieben : 170 Kühe, 16 Kalbinnen , 28 Stück Jungvieh und 47 Kälber .
Die gesamte Zufuhr wurde verkauft . Preise wurden erzielt für : Kühe
In . 600—700 Ji , IIa . 450—550 Ji , Kalbinnen 400—500 Ji , Jungvich
150—200 JI , Kälber 65—75 Ji . Die Zufuhrorte lagen in den Be-
zirken Bretten , Bruchsal, Ettlingen und Durlach, die Absatzgebiete
waren Ober- und Mittelbaden und Hessen.

Wasserstand des Rheins .
5>lbnk «rins«k. 26 . Aug . morgens 6 Uhr 2,18 m f25 . Aug. 2,25)
Kthl , 26 . Aug morgens 6 Uhr 2,99 m (25 Aug . 8,08 m)
Ma - au , 26 . Äug. morgens 6 Uhr 4,62 m (25 . Aug. 4 .77 m)
A! a »nftei,n . 26 . Aug . morgens 6 Uhr ^ .95 m ( 25 . Aug . 4 .00 m

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 26 . August
Schwarzwaldverein . Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaal .
Verein «h? m. gelber Dragoner . 814 Uhr Vereinsabend i . Reichskanzlei

mint
auf) und

/ // # . .
Feldpostbrief - Packungen in allen Apotheken u . Drogerie ";



Nr . 395 » Mittagblatt . Donnerstag, 28. August 1919. Bavifche Nreffe . Seite 3.
Kupfer und Kupferschmiedekunst .

X Wieder einmal ist eine Verordnung ergangen , die in ihren
Wirkungen sich bis in den Haushalt fühlbar macht : die Mobilisierung
des Kupfers ist in Angriff genommen . In Berlin haben sich un -
mittelbar nach dem Befehl zur Bestandaufnahme in Handel , Jndu -
strie und Haushalt Sammelstellen aufgetan , an denen alle Gegen -
stände von Kupfer , Messing und Reinnickel zu den dafür festgesetzten
Preisen oder als freiwillige Spenden entgegengenommen werden .
Der erste Tag hat bereits gezeigt , welch eine Fülle von Kupfergerät
im Privathaushalt untergebracht ist.

Kunstgewerbliche und hauswirtschaftliche Gegenstände aus Ku
pfer kommen jetzt zur Beachtung . Die Menge und Mannigfaltigkeit
der Dinge zeigt , daß Kupfer , dieses neben dem Gold und Silber dem
Menschen zuerst bekannt gewordene Metall , auch in unseren Tagen
noch reichlich Verwendung findet , da ihm doch in vielen anderen ,
früher unbekannten Metallen Nebenbuhler entstanden sind.

Die Kupfzrschmi -dekunst ist uralt . Schon die Assyrer hämmerten
Kupfer zu Gefäßen , Waffen , Reliefs und Figuren , und ihre Technik
nahmen in größerer Vollendung die Griechen auf . Im alten Rom
gehörten die Kupferschmiede den ältesten Zünften an .

Mehr und mehr breitete sich die Verwendung von Kupfer in
Kunst und Kunsthandwerk aus , als die neuentdeckten Legierungen
das Metall in Farbe und Weichheit immer verwendbarer machten .

Die christliche Kunst des Mittelalters hat sich des Kupfers zur
Herstellung von Altargeräten in mannigfachster Weise bedient . Meist
wurde das Kupferblech , das benutzt wurde , vergoldet . Unzählig sind
die Kelche , Ciborien u . ä ., die aus vergoldetem Kupfer hergestellt
wurden . Besonders berühmt waren in jener Zeit die Kupferschmieden
der belgischen Stadt Dinant . Mit Reliefs verzierte Teller , Figuren ,
Leuchter , Kandelaber , sowie reich getriebenes kupfernes Altargerät
wurd - n dort hergestellt , die sogenannten Dinanderies .

Die italienische Renaissance , die die Erzeugnisse des Erzgusses
und der Edelschmiedekunst bevorzugte , hatte die Verwendung des
Kupfers für künstlerische und kunstgewerbliche Schöpfungen einge -
schränkt , doch blieb es für rein gewerbliche Erzeugnis : auch in jener
Zeit in Gunst .

Ende des 17. Jahrhunderts wurden zum erstenmal anstelle des
teuren Broncegusses Kolossalstatuen aus Kupferplatten , die über
einem Holzkzrn geschlagen und dann vernietet wurden , hergestellt .
Das erste Standbild , das nach dieser Technik , wenn man so sagen
darf , modelliert wurde , was das um 1637 ausgeführte 24 Meter
hohe Denkmal des hl . Borromeo bei Arona , dem aber um der künst-
lerisch reicheren Ausdrucksmöglichkeit willen Kopf , Hände und Füße
aus Bronce angefügt wurden .

Deutschland besitzt mehrere ganz aus Kupfer getriebene Denk -
mäler . Da ist der gegen 10 Meter hohe Herkules auf Wilhelmshöhe
bei Kassel , entstanden um 1717, das Reiterdenkmal Augusts des
Starken in Dresden ( 1731—36) und die nach einem von Schadow >nt -
worfenen von Wohler in Holz geschnitzten Modell in Kupfer getrie -
bene Viktoria mit dem Viergespann auf dem Brandenburger Tor in
Berlin . Auch neuere Künstler haben diese Technik in manchem
schönen Monument zu Ehren gebracht . So besitzt Braunschwng
mehrere in Kupfer getriebene Denkmäler , der Arminius im Teuto¬
burger Wald , die reitende Germania auf dem Berliner Reichstags -
gebäude , wie die auf dem verkehrsreichen Alexanderplatz stehende
Gestalt der Berolina sind aus Kupfer .

Die Belebung der Kupferschmiedetechnik , die nach einem gewissen
Stillstand sich in neuerer Zeit wieder bemerkbar machte , hat den
kunstgewerblichen Markt um manches schöne Metallstück bereichert .

Aber nicht nur im Abendland ist das Metall als künstlerisches
Ausdrucksmittel geschätzt: der ganze Orient hat zu allen Zeiten Kupfer
zu künstlerischen Darstellungen , wie zur Herstellung von Geräten
des Haushalts benutzt . Auch die ostasiatische Kunst verwendet Legie -
rungen , die zum hauptsächlichsten Teil aus Kupfer bestehen , für ihre
Emailarbeiten wie zur Verfertigung von Vasen , Leuchtern , Schalen
und ähnlichen Zierstücken .

Wie die Verordnung , die jetzt die Bestandaufnahme von Kupfer
im gewerblichen wie im privaten Leben verfügt , gefaßt ist , läßt sich
das Bestreben erkennen , die Kupfergeräte , die einen künstlerischen
Wert darstellen , zu schonen und nur die Dinge des Alltagsgebrauchs ,
die leicht durch andere Materialien ersetzt werden können , in die
Aufnahme einzubeziehen . Wie sich im ganzen Kriegsverlauf gezeigt
hat , haben die anordnenden Stellen auch hier den guten Willen ,
nicht unnütz unersetzbare Werte zu vernichten und schon im voraus
ist jetzt Sorge getroffen , daß nicht , wie seinerzeit bei der Edelmetall -
sammlung Gegenstände von wirklichem Kunstwert der verfrühten
Zerstörung anheimfallen . Allerdings — um manches Gerät , das
unter das Schongut fällt , wäre es nicht schade. In der Monumental -
kunst , wie in den kleinen Dingen steckt manches Stück , das
nur den , in jetziger Zeit gewiß nicht zu verachtenden Metallwert auf -
zuweisen hat .

Der „chemische Weltkrieg ".
+ Der stärkere Trumpf , den England in diesem Weltkriege gegen

Deutschland auszuspielen gedachte , war die Abschnürung der deutschen
Industrie vom Weltverkehr . Sie ist ihm , dank seiner günstigen geo-
graphischen Lage und seinen zahlreichen Kriegsschiffen gelungen , aber
wie so manches in der großbritannischec Rechnung , so erwies sich auch
die Hoffnung auf die niederschmetternde Folge dieser Abschnürung als
falsch . Sie hat vielmehr in hohem Grade dazu beigetragen , daß unser
gutes Geld hübsch im eigenen Lande blieb , wodurch zu einem guten
Teil die Ausfälle des lahmgelegten Exporthandels wieder wettge -
macht wurden . Darüber hinaus aber hat sie eine Folge gezeitigt , die
unseren Feinden große Enttäuschung bereitete .

England hatte geglaubt , es könne sich nach der Verdrängung des
schlimmen deutschen Konkurrenten von den großen Weltmärkten mühe -
los an dessen Stelle setzen . Es erwies sich aber schnell, daß die hoch -
siehende , auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaute Industrie
Deutschlands nicht ohne weiteres zu ersetzen war , — daß vielmehr
unsere Feinde und die Reubralen bald an manchen wichtigen Erzeug -
Nissen schweren Mangel leiden mußten , die in der gleichen Güte und
in genügender Menge eben nur in Deutschland hergestellt wurden und
werden könnt !' '- Zu diesen Erzeugnissen gehörten in erster Linie die
Anilinfarbe ' >* *8 plötzliche Versiegen des gewaltigen Stromes dieser
in manchenIndustriezweigen schier unentbehrlichen Farbstoffe , brachte
namentlich Engländern und Amerikanern ganz ungeahnte
Schwierigkeiten . Die Verluste und Einbußen , die allein die Stoff -
industrie unserer Feinde durch den Mangel an guten Anilinfarben
erlitten , betragen ungezählte Millionen . Daß hierdurch der Nero
«ines der bedeutendsten Industriezweige aufs schwerste getroffen ist,
geht schon aus den krampfhaften Versuchen der Engländer hervor , im
Eigenen Lande Farbstoff -Fabriken ins Leben zu rufen , die den deut¬
schen ebenbürtig an die Seite gestellt werden könnten . Diese Versuche
blieben bisbor im großen und ganzen erfolglos und werden auch
künftig , mindestens so lange der Krieg wütet , erfolglos bleiben
süssen , weil sich nicht durch Dekret « und Beschlüsse etwas erzielen
wßt , das die Frucht jahrzehntelanger , zäher , mit allen Mitteln der
modernen Wissenschaften unterstützten Bemühungen ist .Wie gelangten die deutschen Anilinsarben allmählich zu ihrer
heutigen , in keinem anderen Lande erreichten Vollkommenheit ? Schrei -
en wir den langjährigen Etappenweg ab , der zur heutigen , früherräum geahnten Mannigfaltigkeit der Anilinfarben führte :

Ein deutscher Chemiker , Friedrich Ferdinand Runge , entdeckte
Anilin . Er machte 1837 die erste Beobachtung einer aus Anilin

entstandenen Farbensubstanz , indem er bei Behandlung des von ihm
„Kyanol " genannten Anilins aus Steinkohlenteer mit Chlorkalk eine
intensive blaue Färbung erhielt . Ig Jahre später entdeckte William
Henry Perkht bei Behandlung von Anilinsulfat mit Kaliumbichromat
das Anilinviolett , das sogenannte Perkin -Violett . Ein Jahr darauf
fand A . W . von Hofmann das Anilrnrot , das sogenannte „Fuchsin " ,
indem er vierfach Chlorkohlenstoff auf Anilin wirken ließ und 1859
stellte Emanuel Verguin diesen Farbstoff zuerst in technischem Maß -
stabe her , indem er rohes Anilin mit Zinnchloryd oxidierte , während
der englische Chemiker Medlock 1860 das Arsensäureverfahren zur
Herstellung des Fuchsins erfand . Im gleichen Jahre erzielten die
Franzosen Charles Giravd und Georges de Laire bei mehrstündigem
Erhitzen von Anilin mit Rosanilinsalzen auf etwa 160 Grad das Ani -
linblau , das sogenannte „Bleu de Lyon " .

Im Laufe des nächsten Jahrzehnts fand v- Hoffmann (1862) das
Hofmann - Violett , das bei einem Ueberschuh von Jodaethyl in Grün ,das sogenannte Jodgrün übergeht ; entdeckte (1863) der Engländer
John Lightfoot bei Oxydation von Anilinsalz mittelst chlorsaurem
Kali das Anilinschwarz : erhielt ( 1864) Karl A . Marthius durch Ein -
Wirkung von salpeteriger Säure auf Phenylendiamin das Anilin -
braun , das sogenannte Bismarckbraun ; erzielte (1866) der franzö -
sische Chemiker Coupier durch Benutzung von Nitrobenzol anstelle
von Arsensäure als Oxydationsmittel ungiftiges Fuchsin ; stellte
(1869) Perkin aus den alkalischen Mutterlauge des von ihm her -
gestellten Pevkin - Violet das Saftanin her .

Im Jahre 1871 entdeckte Adolf von Baeyer das Fluorescin , den
Ausgangspunkt der Eosinstoffe . Fünf Jahre später fand Charles
Lauth , daß para -Phenylendiamin mit der gleichen Menge Schwefel
auf 150 bis 180 Grad erhitzt , einen violetten Farbstoff , das söge-
nannte Lauth - Violett liefert und darauf fußend , entdeckte Heinrich
Caro das Methylenblau . Das Jahr 1878 endlich ist das Geburtsjahr
des von Oskar Doebner entdeckten , sehr beständigen Malachitgrün .

Auf dieser breiten Grundlage bauten die Chemiker und Forscher
eifrig weiter und es drängt sich uns die Frage auf , wie es kommt ,
daß bei dieser internationalen Beteiligung wichtiger Gelehrter ge-
rade die deutsche Industrie es ist , die auf dem Gebiet der Anilin -
farbstoffe ihre einzig in der Welt dastehende Ueberlegenheit errun -
gen hat . Die Antwort lautet : Während in anderen Ländern die Ge-
lehrten für sich forschten und die Industrie für sich arbeitete , gingen
in Deutschland Wissenschaft und Industrie in echt deutscher metho -
discher Weise Hand in Hand . Was in Jahrzehnten in den wissen -
schastlichen Laborationen unserer großen Farbstoffbetriebe errungen
wurde , das läßt sich nicht durch Dekrete , Schimpfreden auf Deutsch--
land und noch so hohe Staatsunterstützung von heute auf morgen
erzielen . Das dürfte John Bull und sein Freund Uncle Sa in jetzt
genugsam am Leibe spüren und mehr als ein britischer Fabrikant
wrrd sich schon jetzt in seinem Innersten nach den gefüllten Anilin -
töp -fen in Deutschland zurücksehnen .

Der „chemische Krieg " und Fürst Bismarck .
X Eine sehr zeitgemäße Erinnerung an einen Ausspruch des

großen Kanzlers , der , schon vor zwanzig Jahren getan , erkennen läßt ,
wie weit der geniale Blick Bismarcks in die Zukunft mit all ihren
Möglichkeiten reicht , veröffentlicht die Zeitschrift „Deutschland "

. Bei
dem Empfang einer Abordnung in Friedrichsruh im Jahre 1894 hat
Bismarck unter Hinweis auf die Kriegsgefahr ein Wort gesprochen ,
das heute seine glänzende Erfüllung findet . Er sagte damals : „Wie
wir auf unser Heer vertrauen durseij , können wir das auch auf unsere
chemische Kriegstechniker . Es ist weniger die friedliche Gesinnung
aller Regierungen , die den Frieden erhält , als wissenschaftliche Lei -
stungsfähigkeit der Chemiker in der Erfindung neuer Pulverstoffe
und der Techniker in der Vervollkommnung der militärischen
Ballistik , und deshalb ist für die Leiter eines kriegslustigen Staates
unter Umständen von entscheidender Erwägung , daß sie es nicht für
erfolgreich halten , loszuschlagen , wenn ihre Heere nicht im Besitze der
neuesten Erfindungen sind . Es klingt fast wie eine Satire , ist es
aber nicht , daß der Chemiker bisher die Schwerter in der Scheide
hält und seine Erfindungen über Krieg und Frieden entscheiden .

"

Das „Lad " als Strafe .
— Venedig , 25. Aug . Die Strafe des Bagno oder des

Bades , die in Venedig mit Vorliebe bei politischen Gefangenen an -
gewendet wurde , gehörte zu den furchtbarsten , die jene finstere und
von Rachsucht erfüllte Zeit ersonnen hat . Der zu dieser Strafe „von
Rechtswegen " Verurteilte wurde in einer Wanne festgebunden ,
deren Ränder etwa die Durchschnittshöhe eines Menschen zeigten .
Ein kleiner Hahn wurde geöffnet , und ein ganz winziger Wasserstrahl
begann in die Wanne zu rieseln . Nun reichte man dem Gefangenen
einen breiten Holzlöffel , womit der Aermsie mit der einen frei ge-
bliebenen Hand das Wasser über den Wannenrand hinauswerfen
durfte . Es gelang ihm wohl meistens einige Tage , des Wassers
Herr zu werden , schließlich mußte aber doch jeder unterliegen . Man
kann sich lebhaft die Qualen des Unglücklichen vorstellen , wenn er das
totbringende Wasser höher und höher steigen sah . Er machte die
entsetzlichsten Anstrengungen , um dem Tode des Ertrinkens zu ent -
gehen , bis es ihm , dem von Mattigkeit Gebrochenen und vor Kälte
Erstarrten , nicht länger möglich war , gegen das Schicksal anzukäm -
fen . Unmerklich nur , millimeterweise , erreichte das Wasser die
Brust , den Hals und den Mund des Gefangenen im Bagno , der end -
lich nach grausamen seelischen und körperlichen Martern den Er -
stickungstod fand .

*»£3££E !

Militär -
Effekten

Ordensbänder sämtlicher
Bundesstaaten — Achsel¬
stücke , Portepees , Unter -
schnallkoppein , Litzen ,
Borden — Gradsterne ,
Nummern , Uniform - und
Chargen - Knöpfe , blank

und feldgrau ,
Wicke ! - Gamaschen ,

Marke I linden bürg und Mars,
egendichte Unterkleidung

Schlafsäcke , Waschsäcke ,
Gummi - und Regenhaut -

Mäntel . 1omo.10.6
prompter Versand ins Feld.

J . ( ioidfarb
K Karlsruhe in Baden .
V — _

Wer ÄreMert
jungen deutschen Schäferhund
auf Spur und Mann ? Angebote
unter Nr . W5267 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erbeten .

Soweit Vorrat reicht , brin -
j gen wir jeden Freitag , Sams -
| tag und Sonntag in unseren
! Filialen u . ans dem Markt j

znm Berkauf :

h Ms -ZWn
und

Pi KM -Lmiiiel
im Ausschnitt

| zu billigsten Tagespreisen .

Gebrüder Mensel ,
SlofSief . 10746 .3 .1

Zwetschgen
10 Pfund Mk . 1 .30 . » 25270

ttroiienstiasie 25 , Loden .
wird in gute Pflege
genommen . Angebote
unt . S324138 an die

Geschaftsst . der „ Bad . Presse " erb .

FeIöWNr« lij !e!lMÄ -'°-"'
Kommisrock ), gut erhalt . , für mitt -
lere Figur , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . B25I85 an die
Geschäftsstelle d. . Bad . Presse " erb .

Für Gegenstände aus . . Kupfer Messing Nickel
Jl Jl M

ohne Beschläge ' )
mit Beschlägen " ) . . . .

4 .00
2 .80

3.00
2. 10

13 .00
10 .60

Bekanntmachung.
Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung der fertigen Gegenstände

ans Kupfer , Messing « nd Reinnickel.
1 .

Durch die Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos des
XIV . Armeekorps über die Beschlagnahme usw . der fertigen Gegen -
stand aus Kupfer , Messing und Reinnickel iveröffentlicht in hiesigen
Zeitungen am 31. Jnli und 1 . Augustj werden vor allem sämtliche
Haushaltungen und Hauseigentümer betroffen . Alle in § 2 der
Verordnung genannten fertigen Gegenstände sind beschlagnahmt , so -
wohl . gebrauchte wie ungebrauchte . Es macht keinen Unterschied , ob
sie zu gewerblichen Zwecken oder in Haushaltungen gehalten werden ,ob sie sich z . B . in Geschäften , in , Wirtschaften , an Häusern , auf
Schiffen , Bahnen , in Kliniken , sonstigen Anstalten usw . befinden . Unter
die Verordnung fallen auch die Gegenstände aus Kupfer , Messing und
Neinnickel , die verzinnt oder mit Lack , Metall , Farbe usw . überzogen
sind . Als Messing gelten auch andere Kupferlegierungen wie Tombak ,
Rotguß , Bronze .

Zu jeder Veränderung der beschlagnahmten Gegenstände und zu
rechtsgeschäftlichen Verfügungen über sie ist unsere vorherige Zu -
stimmung nötig . Erlaubt ist die Entfernung der Beschläge , soweit
diese nicht aus den beschlagnahmten Metallen bestehen . Ordnungs -
mäßige Weiterbenichung der Gegenstände ist einstweilen gestattet .

3.
Die beschlagnahmten Gegenstände verbleiben bis auf weiteres in

den Händen ihrer jetzigen Besitzer . Dagegen ist ihre alsbaldige frei -
willige Ablieferung im vaterländischen Interesse erwünscht . Es dürfen
auch andere Gegenstände als die beschlagnahmten abgeliefert werden ,
sofern sie aus den fraglichen Metallen bestehen . Die Frist für die
freiwillige Ablieferung geht am 25. September 1915 zu Ende . Nach
diesem Zeitpunkt ist sie nicht mehr gestattet .

Die Gegenstände müssen in gereinigtem Zustande (frct von
Kesselstein , Ruß usw .) abgeliefert werden .

4.
Die in 8 6 der Verordnung vorgeschriebene Bestandsmeldung

unterbleibt vorerst . Ihr Zeitpunkt wird später festgesetzt werden . Es
wird aber darauf hingewiesen , daß die Verpflichtung zur Anmeldung ,auch zur Abgabe von Fehlmeldungen , jedenfalls wegfällt , wenn die
Gegenstände freiwillig abgeliefert worden sind.

5 .
Da Ersatz für manche Gegenstände in den jetzigen Zeitverhält -

nissen nur schwer zu beschaffen ist, sollte von der Ablieferung uNent -
behrlicher schwer ersetzbarer Gegenstände vorläufig abgesehen werden .

ß .
Die Annahmestelle befindet sich Zähringerftratze 45/47 (früherZentrale des Lebensbedürfnisvereins ) .
Sie ist geöffnet werktags von 8—11 und 3—5 Uhr .

7.
Wer Gegenstände freiwillig abliefert , erhält darüber eine Aner -

kenntnisbescheinigung . die ihm zum Empfang des Übernahmepreisesals Ausweis dient . Beim Abwiegen des GegenstandeL kann der
Ablieferer zugegen sein . Der Übernahmepreis beträgt für 1 kg :

Unter Beschlägen sind Oesen , Ringe , Handhaben , Stiele und
Griffe aus Eisen , Holz u . dgl . verstanden .

Der Übernahmepreis wird regelmäßig sofort nach der Ablieferungan der Stadthauptkasse ausbezahlt . In AweifelSfällen kann eine Fristzur vorherigen Untersuchung des abgelieferten Gegenstandes vorbe -
halten werden .

Als Entschädigung für etwaigen Ausbau werden für 1 kg 50 Psg .vergütet , falls glaubhaft gemacht wird , daß der Ausbau zum Zweckeder Ablieferung vorgenommen wurde .
8.

Altmaterial , das bereits an Händler , Handlungen usw . abgegebenwar . wird nicht angenommen , da es schon nach Verfügung vom 1 . Aprilbeichlagnahmt tst. Umgehung dieser Bestimmung wird besonder ?
schwer bestraft .

Karlsruhe , den 21 . August 1S15. 10730
Das Bürgermeisteramt .

Hohlsäume
auf alle Stoffe, auch in Zeichnungen

Kurbelstickerei — Handstickerei
Madeira - Maschinenstickerei. """5.1

Ä . Ziegler , Kaiserstrasse Nr . 188. J
WereMnsteril. Milch >>. We-Zche

in Dosen (lange haltbar ) hat abzugeben
Molk, und Milchkonseroenfabrik . Stöllnitz i . Meckl.

Inhaber : Karsten <« . 'Lofflund . Kiel . 3571a .3.1

VereiB ehem. Kaiser - Orenadiere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
den 28 . Aug . 1915

Vereius -
' Abeud

im Lokal „Lands »
knecht" , Ecke Herren -

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Maschinensirickerei
Mühlburg . Lerkbenstr . 2 . pari ..

werden
Strümpfe . Torken , Beinlängen .
neue , ebenso das Anstricken schnell
und billig angefertigt . B25238

Korsetten ! Korsetten !
neu eingetroffen , in groß . Auswahl ,hohe u . nied . Fassons , gute Qualit .
St . von 2 M an . Bess. Frackkorsetten
weit unt . Preis , Reform - u . Kinder -
leibchen , direkt aus der Fabrik , so-
wie bessere weiße Korsetten in allen
Weiten . Dnrlactier Nllee 84 .10704 .4 .2 eine Treppe links .

PartitlMen .
Kaufe jeden Posten Ramsch

» nd Partiewaren , auch den äl -
testen Artikel .

Zahle höchste Preise . B23818

fartieiMreiiiire Seilt?!,
LudwigShafen a . Rh . . Steinstr . 9,

Telephon llt >2 . 4 .3

Durchaus erfahrene Lehrkraft f.

Französisch
(tägl . nachm . 2 Stunden ! gesucht .
Bedingung : Vollständ . Beherrsch » ,
der deutschen u . franz . Sprache u.
größte Gewandtheit im Uebersetzen
des Deutschen ins Französische und
umgekehrt . Angeb . m . Preisang . u .
BÄ2S1 and . Geschaftsst . d . „ B . Pr . " .

Baumeisterstr . 32. Hinlerhaus .vimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Äabe in !
Hansrat . Männer - , Frauen -und Kinderkleidern . Wäsche .«Stiefel « . entgegen . •*

Gebrauchte Schrotflinte ,
Kal . 12 oder 16, mit rauchsckwachem
Pulver amtlich beschossen, zu kaufen
geincht . Angebote unt . Nr . 3574a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .Presse " erbeten .

2 PS ., so gut wie neu , preis -
wert abzugeben . — Angebote
unter Nr . 10747 an die Ge -

| fchäftsstelle der . Bad . Presse "

Gelegenheitskauf!
OOHnmttn nod& ßut wie
.HP IUI » III » neu , wird mit 5-
jähriger Garantie zur Hälfte des
Neupreises abgegeben .
925264 Heinr . Müller ,3 .1 Baumeiflrrstraße 14, III.

MMwtäwlm
Kleiderscuränke , Spiegel - und Bü -
cherfchrank , Kanapee mit 6 Stühlen .Tische it . Stühle . Vertiko . Schreib -
tisch . Waschtische , Küchenschrank u .Tisch , verschied . Betten mit Rostenund Matratzen , Kommoden , kleine
Schranke , Spiegel . Bilder , Uhren ,sonst verschieb , Möbel . KeiiliamAn - und Verkaufsgeschäft , i' a
straße 6 . im Hof . m

mm =
B2525it

Fahrrav -AW,, " ' Ä
ein SetrmaS Sas
K . - Mühlburg , Sedanstr . 11 . 2. St . z.



Kette k.
Deutscher Reichstag .

aß .IJB Verl« , 25 . Aug . Am Bundesratstisch dt« Staatssekre¬
täre Dr . Delbrück und Dr . Liscow .

Präsident Dr . 5til « pf eröffnet die Sitzung 2 Uhr 1K SHräarten .
Bei der fortgesetzten Beratmig über die

Resolutionen derBudgettommission
führte Abg . Fegter (F . SS. ) aus : Die am meisten Geschädigten sind
bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage die gering besoldeten Beamten .
Zwischen den Interessen der Konsumenten und Produzenten muß eine
mittlere Linie gefunden werden . Die Großgrundbesitzer sollten endlich
aufhören , zu klonen , denn sie versündigen sich dadurch geradezu . Jetzt
schon müssen große Quantitäten Kartoffeln zu Trockenfabrikaten ver -
arbeitet werden .

Abg . He st ermann ( natl .) : Niemand hat den Burgfrieden mehr
gefährdet als der Abg . Fegter . Alle Stände haben in der Kriegszeit
ihre Pflicht zu erfüllen , nicht die Landwirtschaft allein . Hätten wir
aber jetzt nicht unsere Landwirtschaft , so läge Deutschland rettungslos
darnieder . (Sehr gut ! rechts und Unruhe links .) Die Vorwürfe sind
nicht an den Produzenten , sondern an den Handel zu richten , der den
Löwenanteil in die Tasche gesteckt hat .

Damit schlieft die Debatte über Ernährungsfrage « . Die Resolu¬
tion der Sozialdemokraten auf Schaffung einer Zentralstelle für
Lebensmittelversorgung unter Hinzuziehung von

Reichstagsabgeordneten wird angenommen . Die Zentral --

stelle soll des Recht erhalten , Lebensmittel zu beschlagnahmen und zu
enteignen , um sie den Kommunaliverbänden zu überlassen .

Im übrigen werden die Resolutionen gemäß Kommissionsbeschluß
erledigt .

Es folgt die Debatte über die Kommissionsresolution betreffend
Bekämpfung der Schädigungen eingezogener selbst -

ständiger Gewerbetreibender , Schaffung billiger
Kredite und Erleichterung der Schuldentilgung .

Abg . Böttger snatl .) : Die Notlage der Gewerbetreibenden
steht außer Zweifel . Den Grundbesitzern kann vielleicht durch Erlas ?
der Umsatzsteuer geholfen werden . Der Kaufmannsstand , namentlich
der Kleinhandel , leidet schwer. Der Vorwurf der Bereicherung trifft
den Kleinhandel aber nicht .

Die Resolutionen werden angenommen .
Bei Besprechung der Resolution auf Erlas ; einer Verordnung

über de
Küte - Bersahren in Rechtsstreitigkeiten

teilt Staatssekretär Dr . Liskow entsprechend einer Anregung dem

Abg . Böhme mit , das; Erwägungen im Gange sind , das Eüte -Ver -

fahren im weiteren Maße als bisher einzuführen , namentlich hin -

sichtlich der Prozesse über Exmission kinderreicher Familien . Die

hierzu vorliegenden Resolutionen werden angenommen . Desgleichen
eine Reihe weiterer Resolutionen .

Es folgt eine Resolution auf Schaffung eines abgeänderten Ge¬

setzentwurfs über den
Absatz von Kalisalzen .

Dadurch sollen die Preise für Kali heraufgesetzt und Höchstpreise fest-

gesetzt werden .
Abg . Sachse ( Sog .) ; Die Aushebung der Kali -Abgaben , wie

sie früher beschlossen wurde , sollte eigentlich schon eine genügende
Hilfe sein . Schließlich haben die neuen Mahnahmen nur eine Ver -

teuerung der Lebensmittel zur Folge , da die Produktionskosten der

Landwirtschaft auch schwer werden .
Abg . Gothein fFtschr . Vp >: Den Kaliwerken muß geholfen

werden . Auf die Lebesmittelpreise haben die beabsichtigten Preis -

erhöhungen wohl kaum einen Einfluß .
Unterstaatssekretär Richter : Mit der vom Abg . Gothein be¬

antragten Verschiebung des Termins für die Neu - Kontingentierung
in Kali -Syndikat um ein Jahr find wir einverstanden .

Vor der weiteren Debatte wird die Resolution angenommen ,

oesgleichen der hierzu vorliegende Antrag Gothein fFrtschr . Vp .) .

Ferner wird angenommen eine Resolution auf Abänderung der Bun -

desratsverordnung über die Errichtung von Vertriebsgesellschasten
für den Steinkohlen - und Braunkohlenbergbau .

Es folgt die Resolution betr . die sofortige Revision der Kriegs -

besoldungsvorlage und baldig « Vorlegung eines Gesetzentwurfes
über die -

Kriegsbesoldung .

Abg . Stiicklen (Soz . ) : Die in der Kriegsbesoldungsvorlage
vorgesehenen Sätze gehen aber weit über das erforderliche Maß

hinaus . In einer Zeit , wo alle Opfer bringen , werden auch die ,
deren Kriegsgehälter eine Revision erfahren sollen , keine Klagen

anstimmen .
Abg . Bassermann ( Natl .) : Auch wir halten eine gesetzliche

Regelung dieser Frage notwendig . Es kommen keineswegs in erster

Linie die Offiziersgehälter in Betracht . Gegenüber den Vorwürfen ,
als ob bei der Festsetzung der Bezüge in der Kriegsbesoldunqsvor -

läge der Reichstag übergangen worden ist . muß ich feststellen , daß

der Reichstag seinerzeit diese Materie nicht für sich reklamiert hat .

Der Resolution können wir nicht zustimmen , weil wir sie äugen ,

blicklich nicht für durchführbar halten .
Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich : Hinsichtlich der Kriegs -

besoldungsverordnung muß ich betonen , daß von einer Verletzung des

Budgetsrechts des Reichstages keine Rede sein kann . Es hat bisher

niemand Einspruch dagegen erhoben , daß der Kontingentherr nicht

berechtigt sei, eine Besoldungsverordnung zu erlassen . Andererseits
konnte niemand daran zweifeln , daß eine Kriegsdesoldungsverord -

nung bestand und daß zu Kriegszeiten andere Sätze bezahlt werden

als zu Friedenszeiten . Ich muß allerdings zugeben , daß die Kriegs -

besoldungsordnung in manchen Punkten nicht so ideal ist, wie sie sein

sollte . Ich biu in Verhandlungen mit dem Kriegsministerium ein -

getreten darüber , wie die Kriegsbesoldungsverordnung reguliert wer -

den kann . Ich glaube sagen zu können , daß diese Verhandlungen be-

reits praktische Folgen erzielt haben . 30 Millionen Ersparnisse blei -

ben auf dem Weg dieser stillschweigenden Revision gesichert . (Bravo .)
Em « totale Revision im 2Bege eines neuen Gesetzes noch während
der Kriegszeit ist eine blanke Unmöglichkeit .

Abg . Dr . Müller - Meiningen (Fortschr . Volksp .) : Die Wehr¬
kraft Deutschlands dürste wohl nicht unter einer Regelung dieser
Frage leiden . Bezüglich der Frage , ob die Kriegsbesoldungsvorschrif -

ten zur Zugehörigkeit der Reichsgesetzgebung gehören , muß ich fest-

stellen , daß dies der Fall ist .
Stellvertretender Kriegsminister von Wandel : Das Kriegs -

Ministerium ist bemüht , Unvollkommenheiten in der Verordnung zu
beseitigen . Die Verordnung ist bereits bei den Expeditionen nach
Ostasien und Südafrika angewandt worden , ohne Widerspruch hervor -

zurusen . Technisch halte ich eine völlige Revision der Verordnung
für unmöglich . Den Wünschen um baldige Vorlegung eines dies -
bezüglichen Gesetzentwurfs werden wir nach Möglichkeit entsprechen .

Abg . Rehbel ( Kons .) : Wir teilen durchaus den Standpunkt
der Regierung , daß eine Verletzung des Budgetrechts des Reichstages
nicht vorliegt .

Die Resolution wird gegen die Stimmen der Rechten und eines
Teiles der Nationalliberalen angenommen .

Die Tagesordnung ist damit erledigt .
Nächste Sitzung : Donnerstag 3 Uhr . Fortsetzung der Beratung

von Kommissionsresolutionen , Abänderung des Gesetzes über den
Belagerungszustand , Petitionen , Reichsvereinsgesetz usw.

Schluß gegen %6 Uhr.

Vadifch ^ ^ reffe .

Aus derKudgetkomnrifston desAeichstags .

W .T .B . Berlin , 25 . Aug . In der Budgetkommisfion des
Reichstags ist ein von Vertretern aller Parteien gestellter An -
trag , das Verbot der Nachtarbeit im Bäckerei -
g e w e r b e auch nach dem Krieg weiter bestehen
zu lassen , mit großer Mehrheit angenommen war-
den. In einem Jnitiativ -Antrag verlangt die Kommisston
ferner die Doppelleistung von Familienunterstützung und Hin -
terbliebenenoersorgung für 3 Monate in allen einschlägigen
Fällen . In den Resolutionen erklärte die Kommission , das;
die Regelung des Kartell - und Syndikatwesens ausschließlich
Reichssache ist. Kann der Reichstag der Verordnung über die
Errichtung von Zwangssyndikaten während des Krieges jetzt
auch zustimmen , so spricht er doch die sichere Erwartung aus ,
daß die verbündeten Regierungen nach Friedensschluß die ge -
eigneten Organisationen dafür beim Reichsamt des Innern
treffen werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem

IL . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Major Otto von
Scherer im 2 . Posenschen Feldartillerie -Regiment Nr . 56 das Ritter -
kreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähriwger Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Unteroffizieren Ernst
Schwander , Heinrich Sauter , Eduard Gremmelsbacher , Jakob Rösch
und Albert Bogt beim 3 . Pionier -Bataillon Nr . 16 (Weber ) die sil -
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
31 . Juli 1915 . gnädigst bewogen gefunden , Seiner Königlichen Hoheit
dem Herzog Albrecht von Württemberg , Oberbefehlshaber der 4 . Armee ,
das Groß kreuz des Militärischen Karl Friedrich -Berdienst - Ordens zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
31 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kommandierenden
General des 15 . Armeekorps . General der Infanterie von Deimling ,
und dem Generalleutnant z . D und Kommandeur der 45 . Reserve -

Division Schoepflin das Kommandeurkreuz mit Stern des Militäri -
schen Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
36 . Juli 1915 gnädigst be-wogen gefunden , dem Gouverneur von Lille .
General der Artillerie von Heinrich , das Großkreuz mit Schwertern
und dem Kommandanten von Lille , Generalmajor z. D . von Grae -

venitz , das Kommandeur ! reuz erster Klasse mit Schwertern Höchstihres
Ordens vom Zährillger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Generalleutnant von

Haenisch, Kommandierenden General des 14 . Armeekorps , das Groß-

kreuz mit Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu,
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

8 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant von Unruh
im 1 . Badischen Leibgrenad -ier -Regiment Nr . 109 das Ritterkreuz des

Militärischen Karl Friedrich -Becdienst - Ordens und dem Leutnant
und Adjutanten im Feldartillerie -Regiment Großheryog ( 1 . Badi -

schen ) Nr . 14 Otto von Renz das Ritterkreuz zweiter Klasse mit

Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seme Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

23 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Füsilier Gehrung im

Fliftlier -Regnnent Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburg )
Nr . 35 die silberne Verdienstmedaille am Bande dir Militärischen Karl

Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Anton Löhle
und dem Grenadier Ernst Göppert beim Mobilen Ersctz -Rsgiment

Königsberg I die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -

rischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28 .Iuli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Ersatz -Reservisten

Friedrich Uhriq und dem Musketier Adolf Schäfer beim 7 . Lothringi¬

schen Infanterie - Regiment Nr . 158 die silberne Verdienstmedaille am

Bande der Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu ver

leihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

4 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -

hörigen von Truppenteilen des 4. Armeekorps die folgenden Auszeich -

nungen zu verleihen : 2 . Bataillon des Badischen Fußartillerie - Regi -

ments Nr . 14 :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann Gotthold Sigis -

mund Meisner , dem Hauptmann Eotthold Hermann Emanuel

Schäfer ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

dem Oberveterinär d . L . I Paul Reinmuth '

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Berdienstmedaille : dem Mzefeldwebel Robert Bernet ;

die silberne Militärische Karl Friedrich -Berdienstmedaille : dem

Feldwebel Eugen Daugee ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Berdienstmedaille : dem Gefreiten Max Götzmann ; Fern -

sprech-Doppelzikg Nr . 117 : ,
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Berdienstmedaille : dem Unteroffizier d . R . Ludwig Chri -

stian Manfred Eitel und dem Gefreiten d. R . Friedrich Eißels ;
3. Bataillon des Schlevwig -Holsteinischsn Fußartillerie -Regiments
Nr . 8 :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Berdienstmedaille : dem Gefreiten Adolf Hug .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

4 . August 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange -

hörigen von Truppenteilen der 45 . Reserve - Division die folgenden Aus -

Zeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann und Bataillons -

kommandeur des Reserve -Jnfanterie - Regiments Nr . 269 Adolf Goth ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Verdienstnizdaille : dem Feldunterarzt Walter Scharnke vom

Reserve -Infanterie - Regiment Nr . 211 . dem Bizewachtmeister Erwin
Becker vom Reserve - Feldartillerie -Ro^ iment Nr . 45 , dem Sergeanten

Georg Rumeisch vom Reserve -Jäger -Bataillon Nr . 17 und dem Reser -

visten Ludwig Haas vom Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 269 .
Seine Königliche Hoheit dar Großherzog haben Sich unter dem

11 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -

hörigen von Truppenteilen des 5. Reserve -Korps die folgenden Aus -

Zeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweite » Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähriwger Löwen : dem Hauptmann d . R . Karl
Sidler , Führer der 2 . Park -Kompagnie Bayerischen Res-.rvve -Fuß -
artillerie -Regiments Nr . 2 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : de,n Ulanen Jakob Seitz beim Reserve -
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Ulanen -Regiment Nr . 6 , dem Obergefreiten Albert Meier bei der 2.

Park -Kompagnie Bayerischen Reserve - Fußartillerie -Regiments Nr . 2 ,
dem Unteroffizier d . R . Rudolf Strähl « beim Reserve -Fußartillerie -

Regiment Nr . 16 und dem Feldwebel Karl Meier bei der 2 . Kom »

pagnie 2 . Bataillons Piomer - Regiments Nr . 26
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

dem Feuerwe rk s - Leu tnant Franz Adam Heinzmann beim Park - Kom -

mando der 4 . Fußartillerie -Brgiade .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm

17. August 1915 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Brugier in

Konstanz zum Untersuchungsrichter beim Landgericht Konstanz zu er -

nennen .
Die Generaldirektion der Staaiseisenbahnsn hat unterm 18 . Au¬

gust 1915 den Eisenbahnsekretär Rudolf Räpple in Meckenheim nach

Haltingen versetzt .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 23 . Au -

gust 1915 den Eisenbahnassistenten Gustav Früh in Pforzheim zum

Eisenbahnsekretär ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

7 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -

hörigen von Truppen des 14. Armeekorps die folgenden Auszeich -

nungen zu verleihen :
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen « atC

Friedrich -Berdienst -Medaille :

Feldluftschisfer -Abteilmrg Nr . 7 : den Luftschiffern Karl Eckensel«
und Kurt Hoffmaun ;

Sairitäts - Kompaguie Nr . 1 : dem K-rankenträger Unteroffizier
d. R . Wilhelm Ott , dem Unteroffizier d. L . I Ernst Fränkle . dem

Krankenträger d . L. I Karl Bierreth , dem Krankenträger d . R . Vom -

faz Hellinger , dem Trainfahrer d . L . II Wilhelm Schäfer , dem San *.

täts - Unteroffizier d . R . Alois Englert , dem Krankenträger d . R . Al -
bert Hurst , dem Gefreiten d . L . Krankenträger Anton Lauinger , dem

Gefreiten d . R . Krankenträger Lorenz Oberle , dem Krankenträger Zu -

lius Galm , dem Krankenträger d. R . Raimund Matheis und dem

Ersatz -Reservisten Richard Ziegler ;
Sanitäts -Komp» znie Nr . 2 : dem Unteroffizier Philipp Auge « -

stein , den Krankenträgern Ernst Stucker, Heinrich Winterte und dem

Unteroffizier Heinrich Schilling ;
Sanitäts -Kompagnie Nr . Z : dem Feldunterarzt Gustav Mayer ,

dem Unteroffizier d . R . Alois Bleile , dem Unteroffizier d. L . Joseph
Schultis , dem Sanitäts -Unterofftzier d . L . Albert Kniebiihler und

dem Sanitäts - Unteroffizier d . R . Joseph Weber ;
Wachtkompagnie des Generalkommandos : dem Feldwebel Ernst

Lowinger , den Vizefeldwebeln August Bassauer und Emil Männer ,
den Gefreiten Karl Ludwig , Franz Hahn und Guido Metz , dem Re -

servisten Michael Herrel und dem Landwehrmann Stephan Herzog ;
Wachtkompagnie der 28. Znsanterie -Divifion : dem Feldwebel

Georg Beck .
Wachtkompagnie der 2g. Znsanterie -Division : dem Sergeanten

Gustav Merklin . dem Unteroffizier d . R . Alfons Basler und dem

Gefreiten d . L . Paul Bertrodt .

Anszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

25 . Aug . : Josef Strell von München . Geschäftsführer hier , mit

Karolina Bauer von Passau ; Wilhelm Jost von Wössingen , Metz»

germeister hier , mit Berta Zipf von hier : Gg . Beidt von Adelshosen ,

Schuhmacher hier , mit Anna Herzog von Ulm .
Eheschließungen :

25 . Aug . : Wilhelm Peter , von Gölshausen . Monteur in Moers ,
mit Hedwig Waldraff von Ennetach ; Alphons Kienzler von Furt -

wangen . Wagenführer hier , mit Fanny Häringer von Furtwangen .

Geburten :
18. Aug . : Hans Georg Karl , Bater Joh . Hacker, Eisenbahn -

sekretär ; Ruth Elisabeth . Vater Rob . Theilacker . Finanzsekretär . —

19 . Aug . : Herta , Vater Friedrich Heß , Hafenarbeiter . — 26 . Aug . :

Eugen . Vater Gg . Heck, Stadttaglöhner . — 21 . Aug . : Hans , Vater

Emil Hunzinger , Garderobegehilfe ; Lydia . Vater Ludw . Dörrer ,

Maschinenwärter . — 22 . Aug . : Elisabeth Wilhelmine . Vater Fried -

rich Speck, Schreiner .
Todesfälle :

23 . Aug . : Ludwig v . Au , Malermeister , ein Ehemann , alt 34

Jahre ; Markt , alt 1 Monat 1 Tag . Vater Karl Baier . Küfer ; Sofie

Lazarus , alt 83 Jahre . Witwe des Gefanaenenwärters Kilian La-

zarus . — 24 . Aug . : Manfred , alt 2 Jay7 >. . Vater Christian Birkle ,

Buchdrucker ; Luise , alt 7 Monate 8 Tage , Vater Gustav Walther ,

Reserveheizer ; Erwin , alt 12 Jahre , Vater Johann Steinhäuser ,

Drehermeister . — 25 . Aug . : Luise Birg , alt 56 Jahre . Cheftau des

Generalagenten Wilhelm Birg .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , den 26. Aug . 1915 . % 3 Uhr : Erwin Steinhäuser .

Schüler . Marienstraße 17. 3 Uhr : Sofie Lazarus , Witwe des Ge-

fangenenwärters Kilian Lazarus . Klauprechtstraße 31 . — VA Uhr :

Alois Dittmann , Rechnungsführer , Rüppurrerstraße 62.

Meneingelaufene Wucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchbandlnna .

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Ich kenne keine Parteien mehr . Ein spannender Roman auS

Deutschlands großer Zeit . Von Henry Wenden . Auf dem Umschlag
ein prachtvoller Kaiserkopf . Preis 1 Mk. Verlag von Otto Janke ,
Berlin S .W . 11 , Anhaltstr . 8.

Gebt Raum , ihr Böller , unserm Schritt ! Von Johannes Höffner ,
Verlag von I . Engelhorns Nachf . in Stuttgart . Preis gebd . 2 M-
Zur Versendung ins Feld ist auch eine gut geheftete .. Feldpostausgabe
zu haben , die 1 .66 M kostet und für 16 ^ verschickt werden kann .

Im Kaiserlichen Hauptquartier . Deutsche Kriegsbriefe von Paul
« chweder , Kriegsberichterstatter . Zweiter Band : Von den Vogesen zur
Nordsee . Mit einem Titclbildc und Buchschmuck von Carl Alexander
Brendel -Weimar , sowie 44 Bildbeigaben . Leipzig , Heffe & Becker
Verlag . 286 Seiten . Kart . '2 .56 M , in Leinenband 3 M. Der 2 . Band
von Schnieders Kriegsbriefen steht dem ersten an Reichhaltigkeit und
Fülle in keiner Weise nach . Diesmal begleiten wir den vielgewandten
Kriegsberichterstatter von den Vogesen bis zur Nordsee . Wo wir auch
das Buch aufschlagen : überall > rden wir gefesselt durch die gefällige
und humorvolle , manchmal gerasezu novellistisch anmutende Art dieser
bunten Berichte .

Aus der Mappe eines Kriegsberichterstatters . Im deutsche"
Großen Hauptquartier und bei der Westarmee . Von Julius Hirsch ,
Kriegsberichterstatter . Erstes Bündchen . Leipzig 1915 , Hesse & Becker
Verlag . 159 Seiten . Kart . 1 Ji .

Die schöne Blonde . Kriminalroman von Hans Hyan . 96 Seiten
Umfang . 26 Band Nr . 1620 von Kürschners Bücherschatz.
mann Hillger Verlag , Berlin und Leipzig .

Otto Weddigen . Ein Lebensbild van Heinrich Richter . Velhagen
& Klasing , Verlagsbuchhandlung in Bielefeld und Leipzig . Unter die«

fem Titel erschien soeben die erste ausführliche Biographie des Hee«

Helden von Ü 9 und U 29. Der Verfasser , Pastor Heinrich Rihter
aus Herford , ein alter Freund der Familie Weddigen , wurde de :

seiner Arbeit durch die Angehörigen des Kapitänleutnants eifrigst
unterstützt , die ihm wertvolles Material aus der Kindheit und Jugeno
des Helden zur Verfügung stellten ; außerdem konnte er interessante
Mitteilungen aus dem Kameradcnkreise Weddigens benutzen .

Der nordische Knoten . In dem Verlag von Georg Stille in Berli »
erschien eine Broschüre „Der nordische Knoten " zum Preise von 1 <* >
die wegen ihres literarischen Gehaltes wie auch wegen ihrer politischen
Tendenz eine ganz besondere Würdigung verdient .

Soldatenblut . Roman von E . Veit, . 224 Seiten Umfang . Preis
46 Band Nr . 1621/22 von Kürschners Büchers Hätz . Hermann
Hillger Verlag . Berlin W . 9 .

Sport und Spiel . Verdeutschungsbücher des Allgem . Deutscbea
Sprachvereins X . Nach einem Entwurf des i Prof . ?

'
ncdr . Wappen «

haus bearbeitet von Frhr . R . v. Fichard . Kais Reg . -Rat . d9 S . 66
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i tellen -Angebote .
ÄmmMOlserdmi MM
sucht für sofort eine kaufmännisch
gebildete

Hilfskraft .
möglichst aus der Getreide - und
Mehlbranche . Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen umgehend an
Bezirksamt Wolfach . 3570a

Fabrik-
Buchhalter.
Für unser Fabrikkontor

suchen wir , zunächst über die
Dauer des Krieges , einen so-
liden , zuverlässigen Herrn mit
guter Handschrift per 1 . Okt .
evtl . früher . Kenntnisse in
Stenographie und Maschinen -
schreiben erwünscht. Angebote
nur schriftlich mit Zeugnis -
abschriften ,Photographie,Alter
und Gehaltsansprüchen sind
erbeten . 10748 .2.1

Kathreiners
Malzkaffee- Fabriken.

G . m. b . H .
Karlsruhe . Rhemhasen.

Gesucht
werden Agenten . Privatverkäufer
u . Privatverkiiuferinnen für groß-
artigen neuen Konsum - Artikel !
Verdienst 36—45 Mark pro Woche
und mehr ! Zu melden nur vor -
mittags von 8— 9 Uhr Karl - Wil -
helmstratze 14 . 2 . Stock. 10734

der Marine , aber auch der Armee ,
erhalten guten Verdienst nachge -
wiesen . Schrift ! . Angebote an

Hariuedank
3544a .3.2 Kerlin S . 42 .

Tillen MeillllMnst
mit geringer Mühe erzielen aller -
orten Herren und Damen , welche
Beziehungen zuwohlhabend .Kreifen
besitzen. Anfrag . unt . Nr . B25261
an die Geschäftsst . d. . Bad . Presse ".

Lehrstelle
! zu besetzen. 10733 .3. 1

SoiopolMeJotlsiÄ ,
Kaiserstraße 201 .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

Am a lien ?t ratz e 14fo .
Vereinsabend jed . Freitag *(«9 lt .
Kostenlose Stellenvermittlung für
_ Mitglieder und Prinzipale.
Sprechstunden tägl. v . *?,10— 1 Uhr.

Fräulein
Für das Büro einer Feinpapier -

Großhandlung in Mannheim wird
ein tüchtiges , strebsames Fräulein
gesucht. Bedingung : schöne Hand -
schrift . vollständig firm in Steno -
graphie und Schreibmaschine , sowie
allen vorkommenden Büroarbeiten .
Die Stellung ist gut bezahlt und
dauernd .

Angebote mit Zeugnisabschriften ,Bild und Angabe der Gehaltsan -
sprücke unter Nr . 8325169 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

ÄMesLehrsriillieill
Fit guten Schulzeugnissen für
Ingenieurbüro gesucht . Näheres
w der Geschäftsstelle der „ Badischen
Kresse" unter Nr . 10730 .

Snche per sofort einen tüchtigen

Werkmeister
ü̂r Bauschreinerei und Glaserei ,in allen Fächern durchaus

praktisch erfahren ist. Angebote
KU Gehaltsansprüche u . bisherige
-Tätigkeit unter Nr . 3554a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
. . 'S e f u ch t werden für sofort« mge tüchtige

Achr IIIIII Schlchtt
5« « dauernder Beschäftigung und
outer Bezahlung . 10737
vlekjra -Iampstllrbinek -Gesellschgst.
. Liststraste 5 .

KMer ,
?n Holz - und Kellerarbeit bewan -°ert , und tüchtige

Kellerarbetter
Werden bei hohem Lohn f . dauernde
Arbeit gesucht. 3523a -2.2

Sich au wenden an :
« ebrüder Hüglin , Weingroß¬

handlung . Freiburg i. Br.

Elektromonteure
B25142 .2.2

IS
*

gesucht .
"

WS

Wilhelm Lipp , Karlsruhe, LHnKrche 47 .

Suche für sofort oder 1. Oktober tüchtige , branchekundige

V erkä . ulerin
Gehalt Mk . 130 .— monatlich . Gefl . Anerbieten nebst Zeugnisabschriften
und Bild bitte zu richten an 3566a

Schuhhaus A . m j ^ dl © r ?
Freiburg , i . Breisgau.

Je t Heizer und
1 Maschinist

werden für einen größeren Betrieb
in Ettlingen gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Lohn -
forderungen unter Nr . 3507a an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

taftf « , Sattler oder

Holter Näher Ä
3325173.3.2 Waldhornstr . 37 , part .

Tüchtiger , selbständiger 10698

Beizer
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Markstahler & Barth ,

Bau - und Möbelfabrik . 2 .2
Suche selbständigen , jungen

Metzgerburschen
zum sofortigen Eintritt . 3542a .3.3

Hsfmetzger Mayer,
Baden -Baden .

Wsarbkittt
von 17 bis 19 Jahren finden
lohnende Beschäftigung bei 10725 .2.2
Ti. Ritgen , Militäreffektenfabrik ,

Karlsruhe i . B ., Adlerstr . 26.
Kräftiger

HaiBMe
der im Möbeltransportieren be-
wandert ist, findet dauernde Stel -
lungbei 10745

Äl. Rentlinger & Co.
Kaiserstraste 167 .

Junger Mann »
welcher Lust hat . die Metzgerei zu
erlernen , kann auf 1 . Oktober ein -
treten bei B25215 .2 .1

K . Rösch , Metzgermeister .
Karlsrube . Sckeffelstr . 22.

Selbständige , gute

Köchin
für gröberen Betrieb gesucht . An -

ebote erbeten unter Nr . 10727 an
ie Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

für alle häusliche
vmiUHJt . viwyv Arbeiten zu kl.
Familie gesucht . Kochen u . Nähen
erwünscht . Angeb . m . Zeugnisabschr .
u . Gehalt unter Nr . 10744 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Für frauenlosen Haushalt (zwei
wird per 1 . September

ein braves , ehrliches

Mädchen
gesucht , das gut kochen kann und
die Hausarbeiten besorgt . Angebote
unter Nr . 3553a an die
stelle der „ Bad . Presse " .

ZiimWzes « Se»
für Küche u . Hausarbeit nach klei-
nerem Städtchen Badens gesucht ,

u erfragen B25225
arl -Wilhelmstraste 30 , part .

Einfaches Mädchen
von 14—17 Jahren bei guter Be -
Handlung auf 1 . September für
Hausarbeit gesucht. 10742 .2.1

Douglasstraste i».
Für Berlin zu badischer Familie

kinderliebes , streng solides

IMen für «lies
mit guten Zeugnissen zum I . Sept .
gesucht . Vorzustellen „Goldener
Karpfen " !—4Uhr . Reisevergütung .
10738 Fron Hauptmann Schule .

Suche für 15 . September

Mädchen
feri dlmit guten Zeugnissenl das bürger -

lich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . 3572a .2.1

Frau BM '.
'el'.ilir Lazard,

Saarbrücken , Kaiserstr .

Gresuoiit
nach Bern , Schweiz , ein ge-
sundes , flinkes

das gut kochen kann u . die übrigen
Hausgeschäfte versteht , neb . Kinder -
fräulein in kleine Familie . Lohn
und Reisevergütung nach Heber -
einkunft . Zeugnisse und Photo -
graphie an 355öa .3.2

Dr . jur . Dumont ,
Bern . Marktgasse 50.

Zuverlässiges Mädchen , das in
allen Hausarbeiten erfahren ist u .
kochen kann , sof. od . 1 . Sept . gesucht .

Zu melden bis 5 Uhr . 5825189
Klauprechtftr . Iii . 2. Stock.

Jüngeres , ordentliches Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht .
B25233 Akademiestrahe « 5 . III.

Auf 1 . Septbr . tüchtig . Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht .
B25230 Herrenstr . 46 . 1 Tr .

Auf 1 . Septbr . wird ein fleißig . ,sauberes Mädchen gesucht . Etwa ?
Nähen erwünscht . B25265

Sovhienstraste 15 , II .
Junges braves Mädchen wird

für vormittags zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . Zu erfragen
unter Nr . B249S9 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.2
•

SS,
'

Monatssrau
oder Mädchen Dienstag Donners -
tag 1 Stunde , Samst . 2 St . , aesucht .B« „ s Weltiiensir . 31 . 3 . St . lks.

?sür sofort wird eine ordentliche
Frau zum Waschen u . Putzen für
die Vormittagsstunden gesucht .
9325217.5.1 Herrenstr . 14 , 3 . St .

C3rOSUl . Ol3 .
-t

eine Frau oder ein der Schule
entlassenes Mädchen für Haus -
arbeit vormittags — Weststadt .

Näheres unter B25253 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Geübte

MschimHerilim
auf Leder - und dergleichen Aus -
rüftungsstücke finden sofort lohnende
Beschäftigung bei 10724 .2.2
Li. ltitsren , Militäreffektenfabrik ,Karlsruhe i . B . . Adlerstr . 26.

Steilen -Gesuche .
"
\ 7STi ic

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei Be¬
setzung offener Stellen unsere

Mitglieder.

Kontoristinnen n.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel .
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen . 9427 .6.6

Kontoristinnen - Verein
( ehem. Schülerinnen d . Handels¬

schule „Merkur")
KARLSRUHE

Teleph. 2018 Karlstraße 13, II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos .

Verheirateter , militärfreier

Buchhalter
bilanzsicher , in langjähriger Praxis
erfahrener Büroleiter sncht paf -
sende Stellung , eventl . Beteiligung
als Angestellter mit kleinerem Ka -
vital an gesundem Unternehmen .
Angebote unt . Nr . B25249 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Verh. Klillsmilli ,
militärfrei , m . dopp . u . amerik . Buch¬
führung sowie allen sonst . Kontor -
arbeit , vertraut , sucht Stellung als
Buchhalter od. Kontorist , aushilfs -
weise evtl . für dauernd . Gefl . An -
geböte unter Nr . B25260 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.1

Junger Mann
23 I . alt , Halbinvalide , Dacthlo -
graph , mit der gesamten Buchfüh -
rung und Konto - Korrentwesen ver -
traut , bilanzsicher , sucht Stellung .

Gefl . Angebote unter Nr . B25155
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .2

Stellengesuch.
Jüngerer militärfreier Mann

sucht Stelle als Bürogehilfe bei
bescheidenen Ansprüchen . Angeb .
unt . Nr . B24838 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

KllilsN. LchrWe such!
junger Mann mit Einjähr . An-
geböte unter Nr . B25235 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gnlsr Zeichner
sucht Lehrstelle bei Architekt
oder Baubüro . Angebote unter
Nr . B25178 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb . 2.1

Tüchtiger , selbständiger

Friseurgehilse
sucht Stellung . Angebote mit Ge -
Haltsangabe unter Nr . B25177 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Chauffeur
ledig , militärfrei , mit guten Zeug -
nissen , sucht Stellung . Angebote
unter Nr . B25172 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " . 2 .2

Fräulein ,
das die Handelsschule besuchte und
gute Kenntnisse in Maschinen -
schreiben , Stenographie und son-
stigen Büroarbeiten besitzt, sucht
Anfangsstelle . Angebote unt . Nr .
B25073 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Sontoriiiin. IS «
" »"- tSÜ

in Rastatt od. Umgebung . Angebote
unter Nr . 3562a an die Agentur
der „ Bad . Presse "

. Rastatt . 2 .2
Suche für meine Tochter

- oder doli!
auf Büro . Angeb . unt . Nr . B25248
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Junge , unabhängige

Frau mil Mädchen
vom Lande suchen Arbeit in einer
Fabrik oder einem Geschäft .

Angebote unt . Nr . B25214 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Aerztlich geprüfte

WulZWbellxslMiil
aus Stuttgart sucht Stelle bei bess .
Herrschaft , für sofort oder später .
Dieselbe würde auch die Pflege
eines Säuglings für längere Zeit
übernehmen . Gute Zeugnisse von
nur H .H . Häusern vorhanden .

Angebote unt . Nr . B24886 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . 2.2

Fräulein,
gesetz . Alters , perf . französ . u . engl ,
svrech., im Nähen gut bewand ., mit
prima Zeugnissen , sucht Stelle als
Erzieherin , eventl . Reisebegl . oder
für persöhnl . Dienst einer Dame .
Gefl . Zuschriften u . B25256 an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse " erbet .

ServiersräuSein ,
tüchtig , sucht sofort Stellung
Gebt auch auswärts . War lange
in München tätig . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote unter Nr .
B25175 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Fräulein.
welches 3 Jahre in Frankreich war ,
gut kochen kann , sucht Stelle als
Alleinmädchen in Privathaus .

Angebote unt . Nr . B25262 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "

. 3.1
CStitfiho sur meme Tochter ,
VUcye is Jahre alt , Stell -
ung in einer evang . Familie , mit
Familien -Anschluß . Dieselbe ist in
allen häuslichen Arbeiten gut aus -
gebildet , und ginge am liebsten zu
einer Familie mit 1—2 Kinder .
Auch war « dieselbe in der Lage ,den Kindern Klavierunterricht zu
erteilen . Angebote unt . Nr . 3551a
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Zur gründl . Erlernung des Haus -
Haltes , besonders der Küche , sucht
21 jähr , kinderlieb . Fräul . aus gut .
bürgerl . Familie , evtl . ohne Ver -
gütung , Stellung als t

Stütze
der Hausfrau in besser, bürgerl .
Hause Mittelbadens . Aus gute Be -
Handlung wird besonders gesehen .
Zeugnis zur Verfügung . Angeb .
unt . H . 215 F . an .Haasenftein &
Vogler . Freiburg i . Brg . M,»a' .2

Bess. , saub. Mädchen .
welches kochen kann , sucht Stellung
auf 15. Septbr . oder 1. Oktober .
Angebote unter ^ Nr . B25218 an die
Geschäftsstelle oer „ Bad . Presse

Ein älteres Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht Stellung , am
liebsten zur Führung des Haushalts
bei einzelnem Herrn . Angebote
unter Nr . B25223 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen.
Auf sofort haben wir

m MM
hier und auswärts zn vermieten .

Mühlburger Brauerei.
vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche

Brauerei . 8883

in verkehrsreicher Laye , mit Zwei -
ziiiluierwohnung , für zedes Geschäft
geeianet , ist zu vermieten . 5158*

Näheres Karlstrasse 78 . 2. St ,

Magazin
in Mitte der Stadt ^ 6 Stockwerke ,
Aufzug . Büro , Einsahrt , für jedes
Geschäft passend , sofort oder später
zu vermieten . Näh . Kaiserstr . 81,
bei Weinheimer . 10573 .2 .2

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
einentünier im 4 . Stock . 5419*

SWS Z ZmmekWhWU
für 300 Mk . zu vermieten , vom
1 . Okt . bis 1 . April , mit allem
Zubehör . Zu erfragen und ein -
zusehen Waldstr . v !» (Ludwigspl .),
3 . Stock , bis mittags 12 Uhr , oder
im Laden , B25269 .2. 1

In Baden - Baden
in verkehrsreichster, bester Geschäftslage

ein mittelgroBer Laden
ab 1. Oktober beziehbar , kür solides, ruhiges Geschäft aufs ganze
Jahr, an Dauermieter. _ . _ B25263Ü .1

Zu erfragen : Moppert , liichtentaler - Strasse 1 .

Karlstrahe 87
1 . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
sofort od . später zu vermiet .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048*
Ritterstraße 588, im Büro .

'

Kriegstratze 71
Wohnung , 1. Stock (Hochparterre ) .
6 Zimmer , Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen von 10—12 u
von 2—5 Uhr . 8322615 .8.4

Zu erfrag , -öirschstraße 49 , 2. St .

Parkslr . S äÄS
Zitnmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 7878*

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näb . 3. Stock . 8795

ZllbMGMWllge
ist eine schöne Wohnung von
5 großen Zimmern , für jedes Ge -
schaft geeignet , fofort oder später
zu vermieten . Näh . Kaiserstr . 14V.
Laden rechts oder 4 . Stock . 10729

SZimmerwohnnng in ruhig . Lage

Adlerstrake2,bAN
1 . Oktober anderweitig zu vermieten
Näh . Schloßplat , 7, Part . , Büro . m«

'

Waldstr . 44 , 2 . St . .
grohe , schöne SZimmerwohnnng
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr.
Licht u . Gas sof. od. 1 . Ortbr . zu
vermiet . Näb . daselbst part . 6203

Kaiferstratze 165
ist der 4. Stock mit 4 Zimmern u .
sämtl . Zubehör nebst Badanschluß
auf 1 . Okt . oder früher zu verm .
Aftermiete nicht gestattet . Näh .
bei Hofjuwelier Bertfch . 8901

Mm 3- 4 3imaiettDnönuHq
mit gr . Balkon u . allem Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludwig -Wilhelmstr . 1v .
3. Stock , rechts . 8512*

Gluckftrake 17 , 2. Stock ,
chöne SZimmerwohnnng mit
? ad und Mansarde auf 1 .

Oktober oder früher zu ver -
mieten . 9436 *!

Bachftratze 52, III,
schöne 3 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . B25258

Werderstraße l »
S Z Simmer - « »um
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstraste 9 , II.
Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Bork -
strafte 21 . 3. Stock. B25207
Mansardenwohnung . 2 oder 3

Zimmer u . Zubehör , auf 1. Oktbr .
zu vermieten . Näheres Durlacher
Allee 35 . 2. Stock. B25216 .3.1
Augartenstr . 43 sind für sofort
oder später 2 Zimmerwohnunge »
mit oder ohne Laden oder Werk -
stätte , zu verm . Zu ersr . im H .<
Haus bei Thoma . 8324213.6.5

Augustastraße ist eine schöne Woh -
nung v . 3 Zimmern u . reichl. Zu
behör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Augustastr . 11,
1 . Stock . S325231 . 10.1

Hirschstratze 45 III moderne Vier
zimmcrwohnung , Küche , einger .
Bad . Sveifekammer . elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr .
auf sof . od. sväl . zu vorm . 4652

Hnmboldtslraße 25 s , 3. St ., schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller zc . auf l . Okt . zu vermieten .
Näh . 3 . Stock , links . B25105 .3 .2

Karlstratze 93 ist eine Wolmnng
von 1 Zimmer , Küche , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst
Querbau 2. Stock . B24253 .3 .3

Lessingstraße 72, nächst der Krieg -
straße , ist der 4 . Stock , 5 Zimmer
mit reichl . Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiete » . Näheres
daselbst iin 3. Stock . B25I02 .4.2

Rudolfstrnße Nr . 10 ist etne belle
3 Ziiiiiner - Wohnung mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 2. Stock , links . B24S82 .3 .2

Nüppnrrerstr . S ist im Vorderh .,
Seitenflügel , eine schöne 3 Zim -
merwohnuug (Preis 370 .ä ) auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock daselbst . « 25213 .2.1

Riipvurrerstr . 8 ist im Seitenbau
eine schöne L Zimmerwolmung
aus sofort oder 1 . Okt . an ruhige
Leute zu vermieten . Näh . daselbst
im Vorderh ., 2. St . B25212 .3 . 1

Nüppurrerstr . 29c , 3. Stock, schöne
Vierzimmer - Wohnnng , Balkon ,
Veranda , Bad, , Mädchenkammer ,
Waschküche, Trockenspeicher , elektr .
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres parterre
links . 10731*

Ulilandstr . 28, 4 . St .. schöne Zwei -
zimmer -Wohnuug mit Kochaa»
u. Treppenbeleuchtung auf sofort
od . später für 288 Mk. zu vermiet .
Näheres parterre . 8325287.2.1

Vorholzstr. 42 eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad , Gartenanteil
auf1 . Okt. zu vermieten . Näheres
daselbst 3. Stock od . Luisenstr . 59.
K. Orth . B24427 .10.8
Anzuseb. v. 10—12 u. 2— 4 Uhr.

Werderstraße Bierzimmerwohunna
2. Stock, mit Balkon , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Schützen«
strafte 54 . Vdhs .. 3. St . B24979 .5.2

Wilhelmstraße 7S schöne Dreizim .
merwohnung auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Zu erfr . i . St . 1825004

Winterstraste 40 sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh , parterre . 8564

Dorkstraße 7 , L. St ., ist eine schöne,
sreundl . Bierzimmerwohnuug mit
Balkon , nebst Zubehör , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres im 4 . St .
zu erfragen . 825187 .5.1

Aorkstraße 44, Ecke Weinbrenner -

im Laden od . Tel . 2002 . 10746
Beiertheim . Breitestr . 121 , isteine
2 Zimmer -Wohnung mit Zubeh .
und Garten auf 1 . Sept . od . später
zu vermieten . B24941 .2.2

In Daxlanden
schöne 3 Zimmerwohnung im 3.
Stock, Küche , Gas , Klosett , Garten -
anteil auf 1 . Oktober billig zu ver-
mieten . Näheres 8325186.2.2

Pfalzftraste 64 , parterre .
Landwohuung . 3 bis
6 Zimmer - Wohnung

:c. mit Garten ist auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfrag . B24961 .2L

Frau Annbnister, früh . ^orstbanS.

Möblierte
Wohnung mit Küche von 2—6
Zimmern , sowie einzelne Zimmer
sofort zu vermieten . . 100SS

Kriegstraße 160 , 2. Stock.
Woh«- und Schlafzimmer
gut möbl .. zu vermieten . B25020
3.2 Lachnerstr. 9,2 . St . links .

Sauberes , möbl. Zimmer Part,
im Seitenbau sofort zu vermieten .
Näh . Karlstr . 6. 1 Tr . B25022
Gartenstraßc 52 gut möbl . große?

u. kl. Zimmer sofort zu vermiet .
Näheres 1. Stock. B25049

Kaiserstraße 22, 2 Treppen hoch ,
sind zwei sehr gut möbl. grohe

, Balkonzimmer , 1 mit besonderem
Eingang , zu vermieten , auch vor-
übergehend . B25019

jiaiscrslrasie 56 , 3 Treppen , ist so¬
fort oder 1 . September gut möbl .
Zimmer mit Pension zu ver -
mieten . « 25246 .2.1

Leopoldstr. 18, 3. St . . möbl . Man¬
sarde zu vermieten . 8325244

Lessingstraße 72 , 3 . Stock, ist gut
möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch sofort od . spater zu vermieten .
Nah . das. im 3 . Stock. B25103 .2.1

Schützenstr. 24 , IL Stock, Nabe des
Hauptbahnhofs , ist ein großes , gut
möbliertes Zimmer mit 1 od . 2
Betten zu vermieten . 8325061.S.2

Schützenstr. 96 . 2. Stock, freundlich
möbl . heizb . Zimmer mit 2 Betten
zu 16 Mi . pro Monat sofort zu
vermieten . B25209 .2 .1

Seminarftr . 5 (Einfamilienhaus ) ,
ist großes , elegant möbl . Zimmer
wegen Versetzung sofort zu ver-
mieten , auch auf Tage und
Wochen. B24989

Waldstr . 40e , 2 Tr . , ist hübsch miibl .
Zimmer auf 1 . September billig
zu vermieten . 825266 .2 .1

Gute Pension
auch für Kinder , bietet sich in
feiner Häuslichkeit bei einzelner
Dame zu mäßigem Preise . Zu -
schr. erb . Gartenstr . 4411. 8325040

Miet - Gesuche:
3 —4 Zimmer -Wohnung von kl.

Familie auf 1 . Okt. gesucht . An-
gehote unter Nr . B25247 an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse ' erbet .

2 Fräulein suchen schöne 2 Zim -
merwohnung mit Küche u . Keller
auf 1 . Oktober . Angebote unter
Nr . B25197 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2.2

Gesucht
für sofort auf einige Wochen
2 schöne, elegant möbl.

Zimmer
evtl . 2 Schlafzimmer und 1 Wohn -
zimmer , in hübscher Lage , möglichst
Oststadt . Angebote unt . Nr . B2S203
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Beamter sucht freundl . möbliert .

ZillllllkrlllitWHWck .
Angebote mit Preis unter Nr .

B25227 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .
Einfach möbl . Zimmer mit 2

Betten u . womögl >mit Gasbenützg .,
wird sofort gesucht . Angebote mit
Preisang . u . Nr . B25154 an die Ge-
schästsstelle der „ Bad . Presse " erb . 2.2

SMe !ISSS !" An»»«
mit zwei Betten u . Küchenbenützung
in Ost - oder Südstadt . An geböte mit
Preis an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " unter Nr . B2S234 .



Zu verkaufen

Mittaavlatt . Donnerstag . 28 . August 1915 . frty , 395 ,

schönst gelegener Ort kScheffels
Achdors (MtaKtal )
Gasthaus zur Scheffellindedes

Domänenamts Karlsruhe
Montag , den 30 . August ds . Js „

vormittags !> Uhr ,
in der Wirtschaft zum „ Schlößchen "
in Klein - Rüvpurr von der Ge -
wann obere und untere Mühlwiese ,
Salmenwiese , eingemachtes Stück
und Fautenbruch des Kammerguts
Rüppurr .
Dienstag , den 31 . August ds . Js . .

vormittags » Uhr ,
in der Wirtschaft zum „ Schlößchen "
in Klein -Rüppurr von der Ge -
wann Weierwald , Nachtweide ,
Nleichwiefe , Seewiese , großer und
kleiner Sckellenberg des Kammer -
Guts Rüppurr .
Mittwoch , den I . Septbr . ds . Js .,

vormittags 9 Uhr .
in der Wirtschaft zur .. Kanne " in
Grötzingen von Ziegellöcher - , großen
Brühl - und Brennenauwiese .
Donnerstag , d. A. Sevtbr . ds .Js . ,

nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Rathause in Graben von
lg ha Wiesen der Gemarkungen
Graben und Rußheim . 10691

Münzesheim .

Rindsfarren -.
Berfteigerung

Am Dienstag , den 31 . d . Mts . .
nachmittags 3 Uhr , werden im
hiesizen Farrenhof zwei fette , zur
Lucht untaugliche

Rindssarren
^ egen Barzahlung . Jfl / iL
öffentlich versteigert . 3668a

MiinzeSbeim , den 25. Aug . 1916.
Gemeinderat .

Kränkle , Bürgermstr .

im iimiiii II» nun Ii

Angenehm ruhiger Sommeraufenthalt . Schöne Fremdenzimmer , gute
büraerl . Küche, eigene Bedienung , großer Garten und Kegelbahn /
empfiehlt bestens (298J .10.?) Bes . G . Wehinger . Statt jeder besonderen Anzeige.

Meine innigstgeliebte , herzensgute , unvergessliche Frau, unsere
liebevolle , treubesorgte Mutter, Schwester, Schwägerin , Tante, Schwieger¬
mutter und Grossmutter

ist heute vormittag 1 '/« Uhr nach langem schweren , mit grösster Ge¬
duld ertragenen Leiden im Alter von 58 Jahren sanft im Herrn entschlafen .

In tiefstem Schmerz :
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Birg , Generalagent.
Karlsruhe , den 25 . August 1915 .

Die Bestattung findet Samstag, den 28 . August , vormittags 11 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt ,

Trauerhaus : .Parkstrasse Nr. 27 , II . B25211
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

sämtfiicfien Filialen.

Hickorywagen
und Dogkarts

!m Rohbau und auch fertig lackiert
12.6 und gepolstert . B23516

Katalog Nr. 119 gratis . <SBC

Carl Wiemaifn ,
Hamburg 23 , Hasselbrookstraße 31133.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsern verehrl .
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

würde jungen , elternlosen Künstler
( Bildhauer ) . welcher durch Krank-
heit militärdienstunfähig wurde ,
mit Auftrag <Porträtbüste , Plakett
oder Grabdenkmalskunst ) unter -
stützen, damit er eine neue Grund -
läge für sein weiteres Vorwärts -
kommen findet ? Anerbietungen
unter Nr . B26219 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erb . 2. 1

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbe -
gängnis Donnerstag , den 26 . ds ., nachmittags V»4 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung 10728
Der Borstand .

(nach dem deutschen Arzneibuch bereitet ) versendet per 100 Kilo
Mk. 120 .— , per Kilo Mk . 1 .30, per Flasche Mk . 1.50 . 10612 .3.2

Apotheke RIssiscRA im Kinzigtal .
lasseuse

empfiehlt sich in jeder Art Mafsa -
neu , Hand - u. Fustvflege . B"'"2 .2
ZI . ISartos , Amalienstr . 65 , part .

Sprechstunden : 2—6 Uhr .
Eleg . u . eins . Damen - u . Kinder -

garderobe u . Aenderung w . tadel -
los angef . Fricdrichsplat » 8 , 1 Tr .

ill jeder Preislage stets vorrätig 541C

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 ,3it unserem Verlage ist neu erschienen : X

! Karle mm türkische « KriegWiM. !
J Maßstab 1 : 4000000 - Format 55 X 80 cm . J

Mie oom italienischen KriGsWM . !
T Maßstab 1 : 2200000

'
. >. Format 65X95 cm . ?

5 Ferner ist wieder erhältlich : ♦

« Karte vom östlichen Kriegsschauplatz . ;
: Karte vom westlichen Kriegsschauplatz !
^ Maßstab 1 : 2200000 . Format jeder Karte etwa 60X90 cm . £
♦ Handliches Taschenformat . • Mehrfache Farbendrucke . • ♦
T Gut lesbare Beschriftung . • Mit je etwa 200 Kriegs - J
♦ fähnchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadeln . ♦
♦ = = = == Preis nur je 40 Pfg . ---- \
X Lieferung erfolgt nach auswärts gegen Voreinsendung des * >
♦ Betrages einschl . Porto , für 1 Karte 50 Pfg ., 2 Karten 90 Pfg ., < >

Z 3 Karten 1 .30 Mk .. und 4 Karten 1 .70 Mk .. durch unsere Geschäfts - * *

X stelle. Lammstr . Ib . , >
Verlag der Badischen Presse . ; ;

an Fahrrädern . Nähmaschinen u .
Grammophonen , sämtliche Ersatz-
teile schnell u . billig . B25243

Niipvurrerstr . 17 , part .

in allen Preislagen , zu Fabrik -
preisen abzugeben . 10377

Alfred liehmann ,
Zigaretten - Fabrik ,

14. 10 Herrenstraste 11 .

die höchsten Preise für getragene
Kleider . Schuhe , Weißzeug und
Pfandscheine usw . B25089 .2.2

J . Brief , Fasanenstr . 35.

Weisskraut
WirsinS
Rotkraut
Bohnen 3385a .9.7

versendet zum jew . Tagespreis
geg . Boreiusendg . od . Nachnahme ,
jfe . Armbrnster , Oeusbach lBad . ).

« Sil , (kkein ) 549^

bill . zu verk . Nintheimerstr . 2k>, ll.

Guter dunkelblauer Damen »
Paletot und ein wenig getragener
Trauerhut mit Schleier sehr vreA
wert zu verkaufen . 232522»

Tullaftrafte 56 . IV. rechts.^

Wr . BerMSi «er. ''
Z» !

°
K-

prämiert . Eltern abstammend , billig
zn verkaufen . Zu erfragen Nr . l »"
Stanfenberg b. Gernsback . Bs « z

Starke Erdbeervstanzeu zu ver-
kaufen . 100 Stück 1 Mk. Näheres
B25184 Bulach «« -

Komiidiensir . 32/36
Altbekanntes , bestempfohlenes

Nachtlager , F rühstück v.3.# an . Aufzug.
Wein - und ISier - Restaurant .

Witwe Lucas Brems ,

Sofort zu kauf , gesucht schöne

S, - « erse»er.^
u . Nr . B26222 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Schickt unseren
Soldaten 10722

Reo emgelrche»
für getragene

Zerren- und ÄameMeiöer .
Schuhe . Stiefel u . s. w . zahlt und
bittet um Angebote 5400*

Weinfraub , Aoiieilstr . 52.als Feldpostbrief
fix und fertig

Paket
als Beipack

Paket

G: m . b H -
O: m . b H .

»p dm b«liann left
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